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Ti er  Kllmgsbrrger KachverratsproB.
V ,.« KSÄ
°"^ nMck«n Verfahrens gegeben hätte. Die Grunde
pE fualilchen erfayren ^ hnheitsmätziger Nörgelei
hienur lregm mcht etwa m g ^  Vorhanden-
unsererseits, sondern m g We  | 5en im  Laufe der
stm Mer E dinglicher erhobenen Forderung

Reform der Strafprozetzordnung und des Straf-

' ^ NLsw ' von deii zahlreichen Mitzstä̂ en,
ril insbesondere bei den großen sô enannien Oen-

KLÄLmÄrg - getreten sind, ist die mangel.
beste Vorbereitungi - l *‘ ,fi * 2, *» kr xL % « ”« e3A

S - ÄÄi ; itff M

^<u>re»i L r ;'-r . sG1- Taratronen durchaus unzu-
°-d zahlreichen Fällen hat

Äas^ andbüersobren inirbso'm rorznbereiien.
E die aus diesen Mißständen hervorgegangene

Forderung nach einer Reform des Vorverfahrens hat der
Geheimbunds - und Hochverratspro zetz.

der seit einigen Tagen in 5lönigfaeftefert'
ebenso wirksames wie überraschendes Material gelief ■
WirmüsfendasharteWortaus \pttQ e n,
daß selten ein Prozeß so -mangelhat
vorbereitet und auf so ^ FLfeser
G r u n d e a u f g e b a u t w o r d e n t st , w .
Hochverrats - u n d Gehermbu  n d s pro  z e g.
Hat sich doch u. a. herausgestellt, daß die wauen^
Äußerung in einer der in-krinnnierten Schi f s
in dieser selbst, sondern nur m der "ULersetzung befanch
ibie der russische Generalkon ul ur Königsberg, Herr t
Wymôdze, angefertigt hatte , rmd zwar ww er sE vor
Gericht sich entschuldigte, rn »ernsertiger n } 3
gefertigt hatte . Unsere deutsche spräche h« wr men
russische„einseitige Flüchtigkeit" prägnante « Au. drucka

Ebenso verblüffend wie Umstand, tz
preußischen Zollbehörden stK behufs

“djn fÄ anÄ rxMchex ZeMmtesmaxx woxd-Io * Spr in ihiefem Feld kein „Vertrauensmann war,
und daß der Untersuchungsrichter wie die Staatsanwalt-
sckaft sich mit dieser Auskunft begnügten, ist he »eitere
Tatsache, daß auch dre .rufsische Botschaft m Berlin oen
Strafantrag mit einseitiger
Denn bei der Wiedergabe des | 260

^ %n  der Verhandlung vom Dienstag hat sich nun sin

ZN
iiJ Auskunft darüber zu eriuchen, ob rn Rußland our»

oder Gesetz Bestimmungen bestehen,
wllcke in diestm Fall Deutschland gegenüber die Gegen-

wobl kein Zweifel darüber bestehen, daß, wenn das Vor-
iLL WL « - im . Zweck Hallen soll, es Mmwn

SSS worden ! In der Tat ging die Auskunft de.

Z ? M af ' Mst^ i Teutschlmid̂ bezm

KL in NLtpTir in bcnt ©itins 8 r1
Mf fSei nach den im Prozeß gemachten Be¬
kundungen des Sachverständigen v. Martens besteht cm

g« wmst mithin den Anschein, als ob es üLerhwipt
an einer Grundlage für das ganze Verfahren fehlt, mu

RedakUv«e.F«rnfp*ech" N». B2. j 904»

“7 ~̂ ä rnm it TeltenS der preußischen Behörden und de.
Gerichtes allzu eilfertig auf das Verlangen -der rn fischen
Regierung eingegangen wordm ist Und da stt^ M

einÄÄslmd dm Esch ?n Revolutionären andereres
svmvathisieren, so haben wir doch ebenso wenig Anlaß,

Kampf" gegen eine Bewegung zu unterstützen, dre ia nur
Lr Ausfluß ' der v̂errotteten ' reaktionären Zustande und^inniiiebkm Volizeiwillkur irr Rußland ist.
der Anssliiß der verrotieieu ,^ tumxxu ^ U ' in
der despotischen Polizeiwillkur rn Rußland ist. ^
übriaen w e auch das Prozeßverfahren ausgehen sollte

doch eines fest-. Schlechter als Rußland das nÄen
den Anaeschuldrqten auf der Anklagebank sitzt, in diesem
KÄMM . >w' . » xxox dl° » xMälltox tau » .
falls abschneiden! ' '

Arbcitskarnrncrii.
Zu den sozialpolitischenFragen , die in nächster Zeit

öfters in den Vordergrund treten-werden, gehört auch die
der Errichtung voii Arbeiterkammern. Voin Bundesr ^ l
t ick ber ist in Aussicht gestellt worden, man werde auf
denr Wege der Erweiterung der Gewerbsgerichte den w-
bezüglichen Wünschen entgegenzukommen suchen. Wenn
der Neichstaq wieder zusammentritt , so wird ihm viel-
MrTii nirM sofort" und ohne weiteres eine entsprechende
L - ä° liÄ -x °S w-rd-" aller bis dxhix die MM*
mrlieaen darüber , wie die Gesellschaft für soziale Reform

NNm frmALn ArbLrü ^ D^ bchchen zugleichen Teilen aus Unternehmern und Arbeitern und
baben die Aufgabe, die Regierungsorgane und vznter-
essenten in Arbeitsangelegenheiten sachgemäß zu beraten
besonders bei Maßregeln , die durch dre Tehordm zrr
Minderung der Arbeitslosigkeit ergriffen werden. Cie
habm d n höheren Arbeitsrat bei seinen Erhebimgen zu
unterstützen i.nd dem Minister jährlich über dw Ans-
fübrung der die Arbeit regelndeii Gesetzis Verordnungen
und Erlasse sowie über deren Reformdedurftigteit einen
Renickt einzureichen. Die Räte haben fortlaufende Be-
üebunaen zwischen Arbeitgebern und den Arbeitnehmern
au8t zu erhalten , damit Memungsverjchiedenheiten
möglichstem Entstehen beseitigt werden können, auch
sollen sie als Einigungsamt in Anspruch genommen wm-
den können Ihre Aufstellungen irber ortsübliche
Arbeitslöhne und Arbeitszeit s°Mu beim Vergeben
nswntlicker Lieferungen maßgebend sein. Wenn aum
über die Wirksamkeit der französischen Arbeltsrate noch
nicht abschließend geurteilt werden kann, so ist ihre Ern-

Oie Zahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(47. Fortsetzung.)

Den einfachen Mann lockt das Versprechen. Er über-
legt schon, wenn^auch mit gefurchter Stirn .was. man da
vohl fordern könnte. Doch da faßt ihn syne Frau an
Arm und spricht in ihrem harten Wallonisch eifrig a f

Er^habe doch Weib u>rd Kinder stellt .sie ihm vow
En blick sieht Marion ein : es ist hier nichts zu wollen.

teS . Haftis«°« bcx Sexte xxll te»

ft SÄÄ "°«dmD-tt «-
Sie lauft xxd lauft - M * »

Strecke weit begleitet ha^ n, bleiben endlich zuruck
Die Chaussee kommt ihr unendlich vor- Ctrecken, v e

sie vorhin mit Blitzeszefchwindigteit durchmessen har,
dehnen sich nun endlos vor ihr aus . . . .< ,

Sie verliert den Atem. Dre Knree beginnen ihr zu
zitte?n fflwe Saut bedeckt sich mit Schweiß, und wenn
fie üÜnvf und zermürbt steherr bleibt, um zu rasten, dann
tönt ihr plötzlich das heulende Signal eines Rennwagen^
gellend ins Ohr , der, in eine Staubwolke «Füllt , ihr enr
gegen kommt, an ihr voruberschreßt, batz der ^ ustzug ü
zurückschrecken macht, der hinter sich>em^̂ weste, werte
Bahn von Staub herzicht, von Staub , der sich ihr auf dre
Lungen legt, rhr's unmöglich macht, zu .atmen.

Im näcksten Dorf dasselbe Schauspret.
Sie bekommt keinen Wagen : die Bauern , die Pferde

besitzen, fürchten sich vor den wre wahnsinnig daher

^ksiLdMuf der Landstraße , dann faucht und
schnaubt es an ihr vorüber , daß ihr jedesmal das Herz
zu schlagen aussetzt.

Weinend in Schweiß gebadet, zitternd, mit schmerzen¬
den FMn,wn der jetzt endlich siegreich den Nebel durch-
drinaenden Mittagssonne unbarmherzig verbrannt , olme

B der^Straße l̂iegen^ diê sicĥkaum JsL ^ aben, als

S unb bor'l folgen der fitfamen 3 «™̂ . bie mt

ir 'ÄÄÄÄxlÄlip;
“ffifS2fr «isrÄSu«dtill .et i , ^ den ' nächsten

SSSRmS.  Sie [W die äugen, am fte

eine? WenSmiflanf . Ein dxxller ©egemtaxb Legt

° " ' L fSc h-ran -dmmt. xxteffteW fie unter dex
Männern einige in langen , werten Mänteln . ES sino
Automobilisten, die mit Reparaturarbeiten an ihr
Maschine beschäftigt scheinen. Orts-Valbe Dorf umsteht die Leute, wer sri.
nendarm iucht den Auflauf immer wieder zu zerstreuen,

“bex %S %* -°xx ?« SW«, lemx.
gefauit fontniex. dem die Neugierigen dann mchi rafch

—sjarÄ ' sfiSk * - x, !« r- i « - w
einen der Automobilisten als einen guten Freund au.
derwPariser Klub erkannt ; es ist Monsieur d'Hausson-

O Sie müssen mir helfen, ich beschwöre Sie
Und ungeordnet , stockend und stammelnd, tragt sie

ihm ihr Unglück vor.

«öchst bestürzt hat der Sportsmann sie gemustert. Er
erkeimt die schöne Frau , mit der er oft genug getanzt, der
er oft genug den Hof gemacht hat , zunächst̂ gar nicht
wieder. Als sie ihm ihren Namen nennt, sieht er sie noch

überraschterd0n .̂ m ,̂ ^ .ft  . fl schauderhaft , ganz
schauderhaft! Capitant tot ? Mein Hrmmel!" Plötzlich
wendet er sich an seinen Genossen, der in fieberhafter Erle,
unterstützt von dem berufsmäßigen Chauffeur , soeben den
muen Pneumatikreisen aufpumpt . ! » « no«b,
wie war denn das mit der Wette mit Caprtan .

Allerlei Zahlen schwirren durch dre Luft -Marion
beginnt immer wieder von ihrem kranken Kind, das sie

sehcn̂ n^ si ^ ^ urcht -selbst das schauderhafte Pech ge¬
habt" hätten !" nimmt der Sportsmann dann wieder auf.
^Dre Panne hier kostet uns gut unsere zwanzig Minuten,
«ii sind die Zm-fil- tzte am Jt - rt gewef-n Sme gut-
"eistuna was ? Aber der erfte ist Fourmer doch.
^ „Fournrcr , so?" Sie wiederholt es, ohne zu wissen,

was sagt ^ g ^turiden 28 Minuten in Aachen
einaetroffen . ^Eben in Chateau-Lanney hörten wrr s. —
Und dre Capitantsche Maschine hat. also das Rennen auf.
neben müssen^ Teufel, wissen Sie , gnädige rzrau, daß
da? ?on größter Bedeutung ist? Donat oder Fournier -

"«LÄrVÄ mm
Anfall von Verzweiflung Preßt sie die Hände de» Sports-

tnatm|A helfen Sie mir doch, bester Herr d'Haussonville,
ich mutz nach Chateau-Lanney ! Haben Sie Erbarmen,
fahren Sie mich auf Ihrem Wagen zuruck. r .

^ Zurück? Nach Chateau-Lanney? !' . Auch der bei
der Arbeit beschäftigte Genosse hebt für einen Augenblick
höchst bestürzt den Kopf „.Nein, da- acht um kernen
Preis ! Wir haben dort einen Unfall gehabt - . ..

„Einen Unfall ?"

I
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Dichtung Hoch von Interesse und wird vielleicht, im Ein-
klang mit der Anregung in einem Aufsatz von Franz
Dochow in Schmollers Jahrbuch, bei Ausarbeitung einer
deutschen Gesetzesvorlage beachtet werden. Im Korre-
fpondenzblatt der Generülkammissionder Gewerkschaften
Deutschlands vom Jahre 1901 wurde zwar die Institution
der französischenArbeitsräte einer nichts weniger als
freundlichen Kritik unterzogen. Dennoch müsse aner¬
kannt werden, so hieß es in dem bezüglichen Artikel, daß
in dem „höheren Arbeitsrat", zn dessen Einsetzung man in
Frankreich fortgeschritten sei, die entwickeltste Arbeiter-
Vertretung bestehe, die je ein Bourgeoisstaat der Arbeiter-
klasse eingeräumt habe. Selbst England , das zwar be¬
reits einen gewerkschaftlichen Unterstaatssekretär aufzu¬
weisen habe, besitze keine legislativen Vertretungen der
'Unternehmer und der Gewerkschaften.

Kronprinzen-Westreise.
Don Zeit zu Zeit tauchen Nachrichten auf über eine

Weltreise, die der Kronprinz unternehmen werde. Ame¬
rikanisches Reklaniebedürsuis ließ ihn verschiedene Male
nach St . Louis zu der Weltausstellung reisen. Neuere
Meldungen , die inzwischen als auf freier Erfindung be¬
ruhend bezeichnet worden sind, haben an die Neninstand-
setzung eines Schulschiffes angeknüpft. Es liegt auf der
Hand , daß das Fangballspielen mit Nachrichten über
Reisen des deutschen Kronprinzen nicht als ein Sport be¬
frachtet werden kann, dem sich die Reklamesucht frei hin¬
geben darf . Daß eine Persönlichkeit wie der deutsche
Kronprinz selbst das Bedürfnis empfindet, was man so
nennt die Welt kennen zu lernen, und daß auch seine
Eltern dies wünschen mögen, darf als sicher gelten. Auch
der verewigte Großvater unseres jetzigen Kaisers lernte
als Kronprinz viel von der Welt kennen. Später aber
legte fein kaiserlicher Vater Wert darauf , daß er und
auch sein Sohn , der jetzige Kaiser, leicht erreichbar seien.
Man braucht durchaus nicht argwöhnisch in bezug auf die
Lebenskraft und die Lebensdauer unseres Kaiser zu sein
pnd kann es doch als nicht angezeigt erachten, mit der
Anküudignug angeblich vom Kronprinzen geplanter Welt¬
reisen unvorsichtig zu sein, zumal in einer Zeit , deren
Ernst nicht übertrieben 'dargestellt wird, wenn man sagt,
er ist mehr als ausreichend.

Der rujsisch- jnpanische Krieg.
Neue Kämpfe.

bck. Paris , 2t . Juli . Am Montagmorgen erhielt,
nach einer „Heratd"-Mel'dnng, Kuropatltn die sichere
Kundschaft, daß Kuroki mit mehreren Divisionen und
einer großen Anzahl Geschütze von Saimatsc in der Rich¬
tung auf Liaoyang marschiere. Kuropatkin sendet seine
lKcrntruppcn mit allen verfügbaren 'Geschützen den an¬
rückenden Japanern entgegen. Mittags kam cs zum
ersten Treffen. Man kämpfte mit geringen Unter¬
brechungen bis zum Dienstagabend . Die beiderseitigen
Verluste sind noch nicht bekannt, aber sehr bedeutend.
Uber den Ausgang der Gefechte verlautet noch nichts
sicheres. Keinesfalls scheint cs gelungen zu sein, Kuro-
patkiu den Rückzug nach Mukdcn abzuschneiden. Man
vermutet , daß gestern noch um das stark befestigte
Liaoyang gekämpft wurde.

Dem
deuten via

Kamps um den Motienpatz
T ." geht voil seinem Tokioer Korrespon-

Schanghai noch folgendes Privat -Kabel-laiiicn viu uuuj iwbciwiv
telcgramm vom 18. Juli , 9 Uhr abends , zu: Der Kampf
in der Nacht vom 16. zum 17. und am 17. Juli vormittagslll VV*• tH 111 J U, j « . lUIV HUI * I • \J  w* l VV 4 «II l4*Hy V
um den Motienpatz war ein neuer glänzender Sieg des

rechten Flügels der ersten japanischen Armee unter
Kuroki. Es scheinen auf japanischer Sette vor allem die
12. Division und die 2. und 12. Reservebrigade gejochten
zu haben. Diesmal griffen die Russen mit beträchtlicher
Überlegenheitan . Es nahmen von ihnen mit Sicherheit
die 8. und 6. ostsibirische Schützendivision, die frisch ein-
getroffeire9. Infanteriedivision vom 10. Armeekorps und
die Transbaikal -Kosakendioision unter Renneitkamp' am
Kampfe teil, annähernd 40 000 Mann , denen die Japaner
noch nicht 80 000 Alaun entgegenstellen konnten. Den
Oberbefehl führte auf russischer Seite der Graf Keller.
Nachdem die Russen in der Nacht und am frühen Morgen
die japanischen Vortruppen zurückgewvrfcn hatten,
gingen die Japaner am 17. ans der gangen Linie ihres
rechten Flügels zum Gegenangriff vor und drückten
Keller, wie auch die Abteilungen Rennenkamp ans
Ltanjang, zum Teil auch in der Richtung auf Mutten
zurück. Die verfolgende japanische Kavallerie streift bis
unter die Mauern Mukdens. Kellers Vorstoß erfolgte
augenscheinlich, um dem bedrängten linken Flügel der
Armee Kuropatktns Luft zu machen. Die Russen haben
tlbcr 2000 Mann verloren . Die japanischen Verluste be¬
tragen 800 Mann.

wb . London, 21. Juli . „Daily Chronicle" meldet,
aus Mneral Kurokis Hauptquartier am Motienpatz, daß
am 19. d. M. die Japaner einen neuen Angriff auf den
Paß erwarteten . Da die Russen nicht angrisfcn , er¬
griffen die Japaner auf dem äußersten rechten Flügel die
Initiative . Sie stießen bei Zankan auf den Gegner . Die
Russen gingen hierauf zurück, erhielten aber Ver¬
stärkungen, und der Kampf entbrannte aufs neue. Bei
Abgang der Meldung wurde noch gekämpft.

England und Rußland.
dü . London, 20. Juli . Die Aufregung über die Vor¬

gänge im Roten Meere ist hier im Wachsen, namentlich
w folge der Besetzung der „Malakka" mit russischen
Mannschaften und die Hissung der russischen Flagge ans
dem Dampfer . Die auf der „Malakka" gefundene Muni¬
tion war für den britischen Admiral in den östlichen Ge¬
wässern bestimmt und sollte in Hongkong gelöscht werden.

bck. Petersburg , 20. Juli . Die von engltschei,
Vlättcrn gebrachte Drohung , daß die englische Regierung
das Vorgehen der rnfstschcn Hülfskreuzcr im Roten
Meere als Akt der Seeräuberei erklärt habe, wird als
gegenstandslos bezeichnet, da cs jeder kriegführenden
Macht freistehc, Handelsschiffe zu chartern oder anzu-
kauseu und sic als Kriegsschiffezu verwenden.

lick. London, 20. Juli . Es verlautet, im gestrigen
Ministerrat bildete die Beschlagnahme britischer Schiffe
im Roten Meere durch russische Hülfskreuzcr den Haupt-
gcgcnstand der Erörterungen . Es wurde beschlossen, so¬
fort einen energischen Protest an die russische Regierung
zu richten, worin ausgeführt wird , daß England ent-
schlvsscn sei, die Beschlagnahme britischer Schiffe ferner
nicht zu dulden. Ferner wurde beschlossen, Schritte zu
ergreifen , die Rußland entweder veranlassen würden,
unverzüglich Genugtuung und Schadlosyaltung zu ge¬
währen oder die Folgen zu gewürtigen . Gleichzeitig
'wurde nach cincmMeinungsanstawsch ritzt derÄdmiralität
beschlossen, das Programm derMaßnahmen zur Verhinde¬
rung weiterer Ausschreitungen russischer Kreuzer im
Roten Meere, auszuarbeiten , und das Vorgehen der
Pforte , die den Schiffen der Freiwilligen -Flotte die
Durchfahrt durch die Dardanellen gestattete, zum Gegen¬
stand kräftiger Vorstellungen in Konstantinopcl zu
machen.

Wb. London, 20. Juli . „Reuter -Bureau " meldet
ans Petersburg:  Der britische Botschafter richtete
heute nachmittag au die russische Regierung eine ener¬
gische Protestnote wegen der Wegnahme des Dampfers

„Malakka". Die Note fordert sofortige Freigab,
Dampfers unter dem Hinweis , daß die russische$
rung sich nicht auf rechtlichem Boden befunden hätte
daß die an Bord befindliche Munition der british
Regierung gehöre und für das sich in den chines»̂
'Oie wessen: sbofindliche Geschwader bestimmt fei. jp
Kisten waren mit einem deutlichen Pfeil gezeichnet,AfS nffhir ’lfrf' Warf .'  fw ' r Fttnlifdin ' ii Reaieruna

Zeichen. Rußland sei schließlich in der Note auf^
als offizielle Marke der englischen Negierung bckch

di-
volle Schwere der etwaigen Folgen hingewiesc,, wortzO

lick. Petersburg , 21. Juli . Graf Lambsdorff «rt^ 9'
dem englischen Botschafter bei Überreichung der
note, Rußland habe dem Völkerrecht entsprechend̂,
handelt

bd . London, 21. Juli . Der „Daily Expreß"
von zuverlässiger Seite , daß die britische Rcgicrun»£
schlossen hat, die Abführung der „Malakka" nach Cj,w
russischen Hafen unter allen Umständen zu verhindere

lick. London, 21. Juli . Die Direktion der Penej«
sular - and Oriental -Kompagnie hat der britischen feJ?
rung über die Beschlagnahme der „Malakka" enerMj,
Vorstellungen gemacht. Die Gesellschaft erhielt 2!
Nachricht, daß die Passagiere der „Malakka" in PO
Said auf dem Dampfer derselben Gesellschaft„Marniar,.
übergeführt wurden, der nach Osten weitcrgeht. jL..z

wb . Malta , 20. Juli . sReuter -Wureau .) ^
Torpedoboot „Vulkan", der Kreuzer „Pyramus " und fc
Torpcdobootszerstöver „Mallard " und „Coqnette" ^
heute in See gegangen, um sich mit dem Mittelwo
gcschwadcr zu vereinigen.

bck. London, 20. Juli . Ans Suez  wird telegr,.
phicrt , der britische Kreuzer 1. Klasse „Terrible"
gestern abgedampft. Das britische Kriegsschiff
öoise" kam in Aden an . Ein englischer und ein deutsche,
Dampfer wurden gestern noch als Prisen in Suez
wartet.

bck. London, 21. Juli . Rach spät abends eingctrvstz
neu Privatmeldungen wurde der Dampfer „Malakka'
bereits freigegeben. Bestätigt sich das Gerücht, so Hätz
der ganze Zwischenfall seine Schürfe verloren.

Die Darüancllcnsragc.
lick. Odessa, 20. Juli . Das hier vor Anker gegangene

Schwarze Meergcschwadcr besteht aus vier Kriegsschiffen,
4 Ti rpcbobootszcrsiörern, einem Transportschiff, M
Tvrpcdokreuzcrn und 4 Torpedobooten 1. Klasse. Taz
Geschwader steht unter dem Kommando des Admiralz
Krieger.

bck. Tokio, 20. Juli . Hier gibt man der Vermutung
Ausdruck, der Zweck der Durchfahrt der Schisse der frei,
willigen Flotte durch di« Dardanellen bestehe darin, di«
Mächte zu sondieren, wie sie sich zur Durchfahrt der
Schwarzen Mcerslotte stellen werden.

er-

iteves

bck. Paris , 20. Juli . Nach einer Privakmeldung
auS Liaoyang  glaubt man dort, daß die Japaner
ihre Stellung am rechten Ufer des Jankye -Flusses b«.
festigen werden, um eine etwaige Offensive der Russe»
nach Rückkehr des Generals Keller zu verhindern . Born
2. Korps, das gegenwärtig General Saffulttsch befehligt
glaubt man zu wissen, daß es sich zwischen Haitscheng
und Siujcn befindet und gegen die Truppen des Gene,
rals Oku operiert . In Liaoyang ist man auf das Hcrau-
rückcu der Japaner gefaßt.

bck. Tokio, 20. Juli . Die russische Wladiwostok-
Hlvttc hat die Tsngaru -Ttraß « passiert. (B . T .)

bck. Tokio, 20. Juli . Die drei russischeil Kreuzer
des Wladiwostok-Geschwaders, welche gestern di«

bck. ?)
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„Aber uns trifft keine Schuld daran , wirklich nicht.
Es war da nämlich ein Kind -— ja, das lief uns . direkt
in die Maschine. Ganz ohne Sinn und Verstand. Ich
bremse natürlich auf der Stelle . Aber in dem allge¬
meinen Gewühl — nein, ich sage Ihnen , cs war schauder¬
haft , ganz schauderhaft, ich mag gar nicht mehr dran
»cnken . . ."

Noch einmal, in verzweifelten Tönen, schildert ihm
Marion ihre 9iot. „Es ist nur noch eine halbe Melle bis
Lhateau -Lanney, Herr d'Haussonville! Das bedeutet für
Sie kaum fünf Minuten — für mich fast eine Stunde.
Nirgends bekomme ich einen Wagen. Die Leute weigern
sich, mir Pferde zu geben. Meine Füße sind schon ganz
wund, meirre Kniee zittern, — ich kann einfach nicht
mehr . . ."

Herrn d'Haussonville ist die Szene äußerst peinlich.
.,Ja , meine Gnädige, ivie denken Sie sich das , — darf ich
denn das Rennen unterbrechen? !"

„Fertig !" ruft der Chaussenr in diesem Augenblick
und erklettert mit Hast den Bock. Sein Genosse folgt ihm
und schreit im Anfsteigen: „d'Haussonville, bleiben Sie
hier oder kommen Sie mit?"

„Natürlich komnie ich mit . Ja , meine Gnädige, wenn
ich nicht so verteufelte Wetten eingegangen wäre — !"

Ziemlich unsanft macht er sich frei, denn Marlon hat
sich an seinen Arm angeklammert. Ein letzter höflicher
Gruß ■—• und das Fahrzeug schießt fauchend und
knatternd davon. In der nächsten Sekunde ist es schon
in der Staubbahn , die es hinter sich herzieht, nicht mehr
zu unterscheiden.

Marion weint vor sich hin. Wankend nimmt sie den
Weg über die staubige, heiße Chaussee wieder auf . Das
Hurra der Dorfkinder, wenn ein neuer Wagen die Straße
passiert, das Heulen der Warnsignale, das Knattern und
Klirren vermischt sich in ihrem Ohr mit ihren eigenen
schluchzenden Lauten, die sich aus ihrer wunden Kehle her¬
vordrängen.

Da , endlich, — im letzten Dorf hat's drei Uhr ge¬
schlagen— sielst sie die beiden Kirchtürme von Chatean-
Lanney vor sich.

Nun konunt neue Kraft in sie: sie muß es durchsetzen,
sie muß sich bis zum Städtchen schleppen, bis zu ihren
Mndern . . .

Indem sie die ersten Häuser erreicht, dringen viel halb
vergessene Kindheitserinnerungen auf sie ein.

Sie ist so weich gestimmt, wie noch nie in ihrem Leben.

Als sie von -veilem das Elternhaus erblickt, schlägt
sic die Hände ineinander, und wie in einem Stoßgebet
kommt es von ihren Lippen: „Lieber Gott , lieber guter
Gott !" Eine Bitte wagt sie nicht zu formen. Nur das
eine einzige steht ihr vor Augen : sie könnte zu spät
kommen, ibrcn Jungen nicht niohr am Leben anlrcffcn!

So gelangt sie, scheu genmstert von den wenigen
Passanten , die ihr begegnen, in die Haustüre . Mir
zitternder Hand drückt sie die Türklinke nieder.

Lautes Schluchzen dringt aus der Küche an ihr Ohr.
Während sie über den Flur schreitet, erkennl sie, daß

es ihre Bkutter und die Magd sind, die in der Küche so
verzweiflungsvoll weinen. „Mama — I" stößt sie aus.

Das alte Frauchen fährt empor. Döit den ängstlich
aufgerissenen, stark geröteten Augen steht sie sich verwirrr
um. Die bestaubte, verwahrloste Gestalt erscheint ihr zu¬
nächst fremd.

Als sie die Tochter dann erkennt, stürzt sie auf sie zu,
sich ganz haltlos an ihre Brust werfend. „O meine arme
Marion — meine arme, arme Marion . . ."

Die Magd hat der: Schürzenzipfel von den Augen ge¬
nommen. Beim Anblick der jungen Frau schwillt ihr
Schluchzen noch mehr an.

„Mama ", bringt Marion zitternd hervor, „wo ist
Raoul — ?"

„Ach Marion — weißt du denn nicht — ?"
„Um Christiwillen, Mama , sag, was ist mit Raoul?

Wo ist er? Ich will ihn sehen!"
„Es geht ihm ja gut, ganz gut wieder!"
„Ist der Arzt noch da ?"
„Ach, so glücklich könnte man jetzt sein . .
„Spannt mich nicht auf die Folter ! — Er liegt

oben?"
„Ja , er schläft; störe ihn nur nicht — Liselotte ist bei

ihn !"
Marion zittern noch immer die Kniee. Sie hält sich

am Herde fest. Argwöhnisch mustert sie die leichenblassen
Mienen mit den verweinten Augen. „Ich glaub euch
nicht! Ich will die Wahrheit . . . Er ist operiert
worden?"

„Wieder beginnt Frau Kerkhövt zu schluchzen. „Ach,
Marion , und so still hat er gehalten ! Das gute kleine
Kerlchen! Der Sanitätsrat sagt's auch. — Und in der¬
selben Minute ist es geschehen. . ."

„Was denn? Warum sprecht ihr nicht weiter? —■
Mama , wie siehst du mich an ?"

In diesem Augenblick hört man Schritte auf der i
Treppe. Marion wendet sich um , sie sieht Liselotte
Herabkommen. Auch ihre Miene ist verstört, vergrämt,
ihr Teint bleich.

„Liselotte — barmherziger Gott , so sagt mir doch—
was ist geschehen?"

Die Hellen Tränen stehen in Liselottens Augen; sie»
kann keinen lauten Ton Hervorbringen, nur flüstern.

Mit einem Male löst sich ein fast unartikulierter Lau! i
aus Marions Brust . „Edith — ? !" schreit sie auf.

Die Magd ist jammernd herzugelaufen, um sich zuI
verteidigen.

„Ich kann nichts dafür , Frau Capitant , Gott soll mich>
strafen, wenn ich eine Schuld daran habe. Bloß daß ichI
ihr gesagt habê daß Sie dabei wären bei den Fahrern, I
und da wollte sie Sie sehen, und ich mußte doch zumI
Herrn Sanitätsrat hinauf , und schon wie ich wiederI
herunterkomme — da ist sie weg."

„Weg? Edith ?"
„Ja , und ist in die Stadt gelaufen, bis vors Tor , bis »

auf den Feldweg. Wir suchen sie noch überall , und es ist I
doch so ein Geschrei und Gefahre in der Stadt ."

„Edith — ist — das Kind, das man — das man |
überfahren hat ? !"

Eine furchtbare Panse . Die beiden Frauen haben !
wieder jammernd die Hände vors Gesicht genommen. I
Liselotte berichtet ihr endlich mit vor Tränen zitternder
Stinrme . In dem einzigen unbewachten Augenblick war
Edith davongelaufcn — „sie wolle ihre Ma sehen" —
und an der Ecke beim Bahnhof, noch bevor jemand hinzu-
stürzen konnte, um sie zurückzureißen, kam sie ins Ge- !
dränge. Den Führer des Automobils traf keine Schuld I
— mit großer Geistesgegenwart hatte er in letzter
Sekunde noch gehalten — aber in der allgemeinen ?luf-
regung war das Kind zurückgerissenworden, schwer zu
Fall gekommen und auf der Stelle liegen geblieben . . J

„Tot ?!" entringt sich's in jähem Aufschrei Marions
Kehle.

Die Frauen schluchzen noch stärker. Liselotte nickt um
in stummer Ergriffenheit.

Die Sinne vergehen Marion . Sie saßt nach dem I
Treppengeländer, um sich zu halten . Liselotte springt ihr |
bei, um sie in ihren Armen aufzufangen.

Noch einmal stöhnt Marion laut auf — dann um- I
fängt sie eine tiefe Ohnmacht.
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Llû ^ ^ nen"7apanW«n Dampfer, 'über dessen
rWcibcit noch nichts bekannt i,t.

Yokohama, 21. Juli . Die japanischen Torpedo-
d6- ^ x^ stsche Flottille in den Gewässern

ko-te? ^̂ o Die rüfstschen Kreuzer nahmen einige
v°n E Handelsdampfer . In Tokio hält man es nr
iapanls-he ya » ■ Wladiwostok -Flotte ,n den nächsten

J )al x Höhe der Tokio-Bai erscheinen könne,
-Me» aus Geschwindigkeit fahrt. (L.-A.)

st 20. Juli . In bezug auf die Meldung,
7 ^ javanische Regierung China einen Vorschlag ge-

-aßd>e W a fi J ök  Verwaltung derjemgen Teile der
moÄ*■.g' Cei  hie von japanischen Truppen besetzt seien,
Mndschurei, fei nie ein solcher Vorschlag von
^ild.amtl. 1 Regierung gemacht worden. Die in
der kommende Meldung beruht vollständig auf Er-A-rag-

Genf 21. Juli . Das „Genfer Journal" M
es sei befremdend, daß die russische.̂ ,andtschastjner£t/ «s r« i Oberst Audeoud beschuldigt hat.

in b ^ cr die russische Armee beleidigende Äußerungen
rav er ^  Bundesrat den Inhalt der

Gene-
he ratt»

vostok-

reuzer
die

Nundesrat den Inhalt der
und bemerkt weiter, infolge

^Verhaltens ' Rußlands gegenüber der Schweizer

sich sträube, dem Nun
« Gerungen u bezeichnen, und
Ku- L ^ altens Rtchlands g«>
LIrmifsion " erscheint̂ üie Stellung des russischer,

n Jin Bern mindestens nicht normal.
^ Petersburg , 21. Juli . Wie verlautet , sollen

kd- ^ -,-dudcrungen im Oberkommando aus dem
^Ickauplatzc bevô stehen. Es sollen angeblich zweiKllegSlchaupra- ^ Das Kommando der einen
•glÄ ** *»«- » «- *» «»
md men.

Deutsches Reich.
* Berlin, 20. Juli . Die Verschiebung der Abreise

^ . Mischen MinisterpräsidentenWitte und ferner Be.
Leitung aus Norderney wird nunmehr daraus zuruck-a für die H a n de l s v e r t r a g s - B e r-

dlungen  vorgesehene Zeit sich als zu kurz für
wünschenswerte Förderung erwiesen hat, und dre

deshalb einige Tage zugegeben haben Dre,je
Gründung stimmt mit der Tatsache uberern, daß de
^ "iiaudlungen zurzeit weitergeführt werden. Aus der
Kus ckicbung der Abreise wäre der immerhin erfreuliche5Ärieben  datz beide Teile ein möglichst ged. ih-
M KrÄEn Vertrags - Verhandlungen
wünschen.

* Kur Dncllsragc. Mit Bezug aus eine vorgestern
w der bayerischen Kammer zur Sprache gekommene
/ncll -Affäre Pfeisfer->Seitz und den vondem .lbgeord-

u Ä Heim erwähnten Erlaß des Kriegsmlni, ers
v Asch du?ch den das Duell angeblich herbeigefuhrtV'JJ , " «rftärbe  aestern der Kriegsminlster , dag d-r be-
trcsken'de Erlaß keine Anordnung enthalten Habe, wo-

SüSSen Oberleutnants Pfeiffer es erklärlich Siefen
Mre wenn er zu den Waffen gegriffen habe. D.eser
Crlaß war jedoch für keinen der beiden Offiziere bc-
llimmt und hat auch Oberleutnant Pfeiffer eine Forde-
k/ a an den Major Seitz nicht gelangen lassen. Jedoch
^ ^ lebtcrer nach seiner Verabschiedung den Oberleut-

^fordert, der nach den bestehenden Vor-
schAften ohne vorherige Meldung an den Ehrenrat zur

Annahme dieser Forderung nicht rMeit M

LLLVL ss ,ffgs
Erlaß die Ursache für den bald darauf siattgehabten Zwe^

Duelle 'i,7 'de? bayerffchen Armee bedeutend nachgelassen.

Ministcr̂ deŝ Innern^ und^der̂ Handclsm'inister halnu

«hre besondere Aufmerksawkettu ^ k f s,.
sorge zuzuwenden Tunkcĥ w Gerung und inmeinden mit einer starren .

wvhncrn, in denen dem Bedürfnis , heion-
reicheuder Weise genügt ist, dre i. Minderbemittelten
deren nicht gewerbsmäßigen, allen Mlndervemiln,
ohne Rücksicht auf Konfession, Ors -msation «ur¬
sche Parteizugehörigkeit leicht Zugang--tfen nnt dem e ^

ligung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer an der Auf
fichr die erforderliche Gewähr Erge UnparteU ^ eu
bietet und zweckmäßig in enger« °der l°sere Berblnvnng
zu den nicht gewerbsmäßigen allg
n a chw e i s ft e l l e n zu bringen fern wird. J
den wollen Sie erwägen, inwieweit auf die Mme nrur
Ihres Bezirks dahin einzuwnrken sein wird, dctß st o
erforderlichen Einrichtungen treffen, damit Mndttve
mttau  i»

ISÄ “ Ä “ £ ^ - -
““ ttonSTi « « »- me * , * *
snchung hat Ln Samstag und Sonntag in ^ polnischen
säw ä
SjÄ - rÄ « “
'“ C ' lÄ . K d' - ®i” MW

»SSiSsDank aus für die ausdauernden und eisolgrcichen

^ "Zie^ R ? g? erLln 7 'von Lippe - Detmold  be-
absicktigt, nach der „Post", im Landtage em Gesetz»iw

»ÄS« Äff
J « ,o iiKltll w-rd-n I°», und swt  juaaniwt .»>
Biestcrselder Linie. _ _ _

. , , , Q,,m Teil werden die neuen Truppen und
Pserde aullMum Ersatz für die eingetretenen Abgänge
dienen.
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Es ist interessant, datz die Sezession sich selbstbewußt

und daß die offizielle preußische funsEusstellmig , d eimmer noch den traditionellen Namen der „O st

sühn, nun auffällig die Bnndesgenossenschaft der äuge
wandten schmückenden Künste sucht.

Im vorigen Jahre wurde man hrer durch neue orna^
mentale Ranmgeftaltungen überrascht, d ch
Temvetsäle, Triumphbogen, Portale mit F" «sten uno
einaelassenen Reliefs . In diesem Jahr hat man dre
äußere Geichmacksmetamorphose dem Nahmen d
stellunasgebäudes zuteil werden lassen. An dem Part
Lite man «ine Probe moderner Gartenkunst. Die
Architektenv. Kayser »nd Groszherm, die n CharloUen.

bauten, haben ihr Parkthema, so wert es «ach den 2k
dingurigen des Platzes möglich war, rerz Jahr-

Terrassen aus zu einem weihen « chloßchen. baŝ in̂ einer
weichen Bogenlinie , den hohen H-e I aalanten Zeit-Sä ? »“«»
JS .Ä « « ÄK
ssssrÄ “ '- »»“ * »
sr .TÄÄÄÄ
axs ä sä
5ffrÄT >? s ® ri
schwacher Kraft produzieren muh, und der das g z
Bild vcrkleinlicht. _ man OTit

„ °»« m 77 « ?°." L L - « ch b. .m
Alten geblieben ist. /Im ersten L-aal, dem Ehrenŝ l,

ZSjT KtTwiS dk Wände, "und das Schlachten
will nicht euden. Historischer Bilderboge-En,chauungs-

Unterricht tobt sich bier ausgiebig aus , und sürdieWiß-

«Äft 7in«n Mangel an Begreif « » Nicht be lagen
neu Unter diesen Reiterangrisfen. Hurra-Attacken

Mfcckts-, Solo - und Ensembleszenen hangt aber auch
Bild von energisch kühner Wirkung. Le der kein hcnn.

g^ wäcks Mit seinem wahrhaft rrregcr,,a,r»
La-benclan schlägt es die gesamte patriotische schlachten-
nini lei d e nur dem Stof? nach sich so wild gebardcß,n

WWMWD
im Sturm' hingeweht. Naturgewalt und die Leidenschaft
der Elemente braust uns an.

Noch ein anderer Spanier ist hier mit e,n«m beach¬
tenswerten Bild vertreten: Viniegra.  Er malt ein
Weinlese Mit überzeugender Kunst weiß er die
sückende,'lautlose Mittagsschwüledes Südens zu bannen.
Brennend, blendend spannt sich der Hlmml,
s-.i- Weinblätter sengt beinahe, siachlich erscheint seine
^ rb? in dem pralle» unbarmherzigen Licht. Eine ah».
Uch beklemmende Wirkung geht vo» diesem Bilde ans
wie von jener unheimlichen SonnenglutÄtmosphare d,^
Selma Lagerhöf im zweiten Band ihres „Jerusalem

Die Kunst des Auslandes weist noch ein Werk von
hrhet BeLtung auf, den „Raucher" von Gari

^ ^Aus der Monotonie seiner Nachbarfchaftcn leuchtet

fitÄlW Ä SÄ,|
wahrenden" ist dem Beschauer zugedreht, und die h-lle,

scharfe Modellierung des Kopses taucht beherrschend aus
der Tiese.

» Italien . Das für den 3. August lu Aussicht ge.Konsistorium, in welchem die sran-

Lorenzelli beziehen werde, wenn er aus Paris avoeruwn
werde Hieraus wird der Schluß gezogen, daß di« Ab.
bcrufung Lorenzellis unmittelbar bevorsteht.

Frankreich. Minister Delcass6 teilte, '>« Min ster-
rate mir, daß die Blaßregelung auch nur *
scheu Bischofs durch dre Kurre sofort mit der uver
re-ckuna der Pässe an den Nunzrus Lorenzelli bcant.
wörte werden würde. - Kabinettschef Combcs hat de,
Hauptstadt sttne" Wahlkreises 50 000 Frank, zukommen
lassen. Infolgedessen wurde Combes von einem Abge
ordneten davon unterrichtet, datz er ihn,über dies« Am
gclegenheit interpellieren werde, weil diese Zuwendung
gerade 14 Tage vor den Wahlen stattgesunden habe, ^.«r
Abgeordnete BUllevoye hat den KrtegsmiNister Andrö r
Keni tnis gesetzt, datz er ihn über die Maßnahmen zu
interpellieren gedenke, welche der Kriegsminister veraw
lasse/ wolle, um Indiskretionen zu verhüten, welche die
Nativnal-Verteidigung kompromittieren können. - De
Bnde.»-tausfchuh beschloß, voll dem Budget, des Znnern
100 000 Frank zu streichen und der Regierung anz »
E °°0 Li ste das Institut des Militär-Unterprafekten
abjchas fe. -»

Ans Stadt und Land.
Wiesbaden,  21 . Juki.

o Seine Majestät der König von Dänemark, dessen
Bruder Prinz Hans  und Gefolge waren gestern
im Automobil nach Schloß Friedrlchshos gefahren. « '
kehrten von da nicht mehr hierher zurück, sondern fuhren
abends nach Frankfurt, übernachteten dort m „Frank
hmci - Hof" und setzten heute die Reise fort. Dief - ive
eebt zunächst nach Leipzig, von da nach Schwerin und
nach mehrtägigemAufenthalt am Großherzogllchen yos
äosclbs' über Wismar nach Kopenhagen. König Chrisiian,
Welcher von seinem diesmaligen Aufenthalt .n nuferer
Stadt besonders befriedigt v(i, hat dem s/.tm l ! . « t
dienst bei ihm kommandierteu Schutzmann, Herrn
Ne n en dor f, die silberne, dem Chauffeur der Adler,
werke zu Frankfurt, welcher das von dem König
Sc von den genannten Werken zur Beringung ge-
stellte' Automobil lenkte, die goldene ,Verdien,M^ a'lle
verlichev und Herrn stationsvoritchc i.  W.
Gr ündler  sein Bild mit eigenhändiger Unter,christ
überreichen lassen. ^ . ..

_Der Kaiser in Mainz. Das Großh. Kreisamt zu
Mainz hat nunmehr auch amtlich die Dtitteilung erhall,
jen das- Mitte August der Kaiser m Mainz elNtrifit, um
L Manöver auf dem großen Sande beizuwohnen.
Der Großherzog wird den Kai,er als seinen Ga,t wah«

einer kurzen Rast im Großh. Schlosse bewirten.
Der Kaiser und der Grotzhcrzog werden wieder me m
früheren Jahren nach beendigtem Atanooer den -r>-g
7,m Vinaertor herein durch die Stadt nehmen und sich
über die Große Bleiche in das Großh. Palais begeben.
Dort findet alsdann ein Diner statt.

int Ausland auch mäßig gemalt werden kann»
das ^ zeigt beruhigend der große Ungarn- Saa .
NnilvL vinum nisi Hungarikom ! das mrb jt -
„Z Auch die Ofener Quellen haben etwas Gutes,
«ebcnerleichterndes. Aber diese Hungarlichen Riesen'
Historien fügen diesen Ruhmesproduktennichts hinzu.
Es ist 7ne HekubaÄsialerei im überlebensgroßen Lang-

^ "̂König Sigismund weilt am Grabe Ladislaus de»
HetUgen. das ist ein schöner Zug von ihm, läßt uns aber
ltrftfaU- Zsoltan macht Hochzeit, Hochzeit machen das
?st wunderschön aber in dieser Darstellung bleibt es auch
nur «ine Privatangelegenheit des Paare- , war,,toren si
ni 'ht  und lassen sie in ihrer Iterflernenen Pose, .wrro
7raenomm? n (1680. es lebe die Bildung), wir suhlen
tiesbeschämt unsere abgrundtiefe T«i ln ahm lostgkeit Bet
Rcsem welthistorischen Ereignis , das, ich will es noch-
u-als sagen, 1686 sich begab. Es ist schon lange her. ch
oimc eine gewisse Wirkung können wir von diesem Bild
nicht scheiden. Selbst ist es zwar nicht schuld daran. elne
lnstiae Fügung brachte einen originellen Effekt. D ch

. Einnahme Ofens" steht nämlich «ine lebens-
große Statue Kains, der mit hocherhobenemBein eilends
(La Weite sucht. Und der boshafte Betrachter denkt, sollte
a°i s? lch drangvoller Flucht vielleicht auch eine Ofener
Etniiahme schuld sein.

So ist der letzte Ungarn-Eindruck doch- m heiterer
und ausatmend scheidet man aus dem Krei» der edle»
Magyaren. #

bi£  warben des Vaterlandes stürzen wir uns
nu-i^ Nach den Schlachtfesten die,  Genrebild-Idyllen
Nach dem Blutdürstigen das Jnnig-Linnig-Minnige.
Das ist die Parole. Der junge Fischer erzählt den
sta-inenden Lieben daheim von seinen Fahrten, und das
u/ge MägLlein macht dazu ein wonnesames Der-

lobur.gsgesicht. Die Freuden des Familienlebens wer-
den verschwenderisch ansgemalt, und man wundert sch
nur daß nicht neben dem Verkaufsbureau such gleich
«in Heiratsbureau etabliert ist, um die gerührten Herzen
zu schmieden, so lange sie heiß sind. ^

Schlimmer als diese an sich harmlose Gemutlichke ts-
k-mvelci im Oldrnckstil ist eine andere Art, di« sich ver-

breit macht Eine höchst fatale unechte Bvckltn-
-Äuation fällt auf- Ein theatralischesKulissenwesen
k. - Nnvresieu papierenen See-Ungeheuern und
JSÄ ’ ti* » I»- -i - mH “ »«««



fett « 4. Donnerstag. 21. I « rr 1904 ._ Wiesbadener Tagblatt. _ Abend -Aus gäbe. 4. Kl alt.
— N« ha«S. Mor«cn Freitag findet sowohl nachmlttaus wie

«»«nb« Militär -Konzert im Kurkarten statt. DaS Nachn,ttta»S-
Konzert wird von der Kapelle des Regiments v. Wersdorfs, das
Abcnbkonzert von derjenigen des Regiments Oranten auSgcflihrr
werben. — Die Kurverwaltung veranstaltet am nächsten Mittwoch
«in großes Gartenfest  mit Luftballon-Damcn-Konkurrenz-
sahrt , großem Feuerwerk usw. — Die große Sommcr-Bcran-
staltung , welche die Kurvrnvaltnng für Samstag abend dieser
Woche vorgesehen hat, dürste wieder allgemeinen Anklang stnden.
Während des um 8 Uhr beginnenden Doppclkonzertcs
werben die Parkpartten um den großen Weiher tin Lichte von
abertausenden bunter Illuminattonöktirper erglänzen. Der An¬
fang des große» Balles, zu welchem alle Säle geöffnet sein
werden, ist auf £>>/, Uhr festgesetzt. Es werden im großen Saale
zwei Ballorchcstcr tätig sein und nötigenfalls auch ein solches im
weißen Saale . Der Zutritt ist im Promenade-Anzüge gestatt« .
Krirhaiiö-Abonnenten, ö. h. Inhaber von JahrcSfremdenkarten,
Saisonkarten , sowie Abonncmentskarten für Hiesige erhalten
gegen Abstempelung ihrer Karte» Eintrittskarten zu 1 M. Ein-
trittLpreis für Ntchtabonnenten8 M. Bei ungeeigneter Witte-
rung findet — nur 81/* Uhr beginnend— nur großer Ball
■in sämtlichen Sälen statt. Der Eintrittspreis bleibt derselbe.

*T Walhalla-Theater. Zu der am Samstag stattfinbenben
2o. Jubilaumsaufsuhrung von „Rastelbinder" müssen wir noch
bemerken, daß die Besetzung dieselbe wie bei der Premiere ist. ’

V—Das alte Polizeigebäude in •bei  oberen Friedrich-
strafe , welches durch die Verlegung der Polizeidirektioil
in den prächtigen Neubau mt der Aiarktstraße frei ge¬
worben ist, wird eben einer Ncuvoation unterzogeu nur
späterhin der Steuerveraulaguug dienstbar gemacht zu
werden . Es diente Polizeizweckcn seit der Mitte der
60cr Jahre des vorigen Jahrhunderts , nachdem es vor¬
her rn Privatbesitz gciwcfen rst. Das Haus , das späterhin
«uch ver Rezepturverwaltung diente, wuivde von dein
Herzog !. Nassauischen Hofbuchhandler Ludwig Schellen-
£ **8 SU einer Zeit erbaut, als Herzog Wilhelm von
Nassau der Lrtadt eine weitere Ausdehnung geben wollte

llllid, um die Bautätigkeit zu fördern, dort dasBäugeläude
lumsonst oder M sehr billigem Preise zur Verfügung
stellte. Vorher war die Polizerdirektion im ,/Tchützen-
hof,  einem langgestreckten Gebäude in der Langgassc,

u der iiidndebadgassebis zum jetzigen Hertzschen
Hause Nr . 20/22  pch ausdehnte, untcrgebracht, und zwar
rnt Erdgeschoß zur rechten Seite . Als das Dchützcnhos-
grundstuck rn die Hände des Bauspekulanten Marir zu
Eltville ubcrgrng und von diesem in ferner heutigen Ge¬
stalt verwertet worden, da mußte auch die Polizei aus
ihrem Jahrzehnte hindurch besessenen Heim heraus und
wurde nach der Friödrichstraße verlegt. Auch an Mcfeit
Wandlungen der Polizei läßt sich Me gewaltige Ausdeh¬
nung unserer Vaterstadt in den letzten 40 bis 50 Jahren
erkennen . Im alten ,/Lchützenhof" genügten wenige

uni lder Heiligen Hermandad eine ausreichende
Statte zu bereiten , bann erfovberte sie ein ganzes Haus,
das im Lause der Zeit mit Anbauten versehen , und zu
dem noch benachbarte Lokalitäten Hinzugemietet werden

stets mehr sich ausdehuendeu Sicher-
heitsbehorde — bestehen doch jetzt außer der Haupt-
verwaltung noch fünf Revierbureaus in den verschiedenen
Stadtteilen — der inzwischen freilich auch vieles zuge-
.nnesen würbe , was, streng genommen, mit Polizei wenig
oder nichts zu tun hat, Unterkunft zu gewähren . Jn-
Wg * er Seâ vlitterune war die Abwickelung der Ge¬
schäfte für Behörde und Publikum in gleicher Weise cr-

umstand , der durch den jetzigen Neubau
vo . aussichtlrch auf lange Zeit beseitigt ist.
. 'D^^ ürstlicher Klub zur Hebung der Sittlichkeit. Die

% lIt  abgesttegenen Fürstlichkeiten
JKtetJ&WlQtx  Frauen zur Hebung der

Stttltchkott " an , welcher hrer «ine Sitzung abhielt.
im Baugewerbe. In einer

^.Sumlluug der dem „Mitteldeutschen Arbeitgeber¬
verband angchörigen Bauunternehmer war behauptet
worden , &er Vorstand habe auf eine unter dem 25. J „ni

Enihtand des „Zentralvcrbaudcs der Maurer
Deutschlands gerichtete Zuschrift, in welcher er von den
,7! & en und Gewohnheiten ange-
Paßten ArbertKbeduigungen Mitteilung wuchte unl> uw

Anerkennung der betreffenden Lokälverbände bis zum
2> Juli bat, keine Antwort erhalten , sondern erst durch
Zeitungsberichte von dcrStellungnahme derArbettnchmer
zu den von den Unternehmern ausgearbeitcten Arbeits¬
bedingungen Kenntnis erhalten . Im „Grundstein " wur¬
den nunmehr die zwischen dem „Mitteldeutschen Arbcit-
gcberbniid" und dem Vorstand des „Zentralverbandes
der Maurer Deutschlands " gewechselten Briefe veröffent¬
licht. Daraus geht hervor, daß das Schreiben des Arbeit-
gcbcr -lVerbandcs wegen falscher Adressierung verspätet
in die Hände des Zentralvorstawöes gelangt und von
diesem an dem Tage des Empfanges noch beanbwortet
worden ist. Der Zentralverband unterbreitete die Ar¬
beitsbedingungen zunächst den Zweigvcreinen zur Be.
schlußfassung und schrieb dem Arbeitgeberverband unterm
12. Juli , daß er mit «der VertragSschließung an sich ein¬
verstanden sei, nicht aber mit der Art und Weise , wie
das Ziel erreicht werden solle. Er lehne bedingungslose
uuterschristliche Anerkennung der von den Unternehmern
ausgestellten Arbeitsbedingungen ab. Wenn wirklich
kooperative Arbeitsbedingungen gewünscht würden , dann
empfehle er, mit den Vertretern der lokalen Gcreiuc
in Unterhandlung zu treten und Arbeitsbedingungen
zuzugcstehcn, welche auch für seine Mitglieder in dem
Bezirke des Mitteldeutschen Arbeitgeberverbandes an¬
nehmbar seien. — Bis jetzt haben die Arbeitgeber noch
nichts von sich hören lassen. Die Frankfurter Maurer
baden, wie von uns bereits mitgeteilt worden ist, Geg -n-
sordcrmigcn gestellt, die Wiesbadener Maurer
dagegen haben ihre im verflossenen Winter aufgestellten
Forderungen bereits im Frühjahr als aussichtslos zu¬
rückgezogen; von ihrer Seite war für dieses Jahr kein
streik beabsichtigt, übrigens Herrscht vielfach unter den:
Publikum die irrige Meinung , cs handle sich hier um
einen Ausstaud der Arbeitnehmer . Die Zahl der aus-
gesperrten Maurer im Zweigvercin Wiesbaden beträgt
nach den jetzigen Anmeldungen 850, die Zahl der aus-
gesperrten Bauhülfsarbctter 30. Die ersteren halteir
morgen vormittag um 9 Uhr in der „Friodrichshalle " und
die letzteren morgen abend 7 Uhr im „Konkordiasaal " eine
öffentliche Versammlung ab.

cr. Die Wasserversorgung unserer Stadt läßt trotz der
nunmehr schon seit Wochen ununterbrochen andauernden
ungcheurenHitze nndTrvckenheit nichtszuwünschen
übrig;  sie ist im Gegenteil eine bessere als jemals in
den heißen Monaten der Vorjahre . Obwohl der jetzige
durchschnittlicheTagesverbrauch an Wasser 15 000 Kubik¬
meter beträgt — bedeutend mehr als unter normalen
Witterungsverhältnissen hat sich btS jetzt nirgends
Wassermangel fühlbar gemacht. Weder das Wasser der
'Rvmerqucllc noch dasjenige des Schiersteiner Wasser¬
werks braucht der Trinkmasserleitung zugeführt zu wer¬
den, und voraussichtlich werden wir auch fernerhin ohne
dasselbe auskommen , zumal der Münzbergstvllen noch
erhebliche Wasservorräte besitzt. Die Wasserversorgung
Wiesbadens ist demnach in diesem Sommer so gut wie
nur in irgend einer gleichgroßen Stadt Deutschlands,
und gegenteilige Gerüchte, wie sie in den letzten Tagen
verschiedentlich aufgetaucht sind, beruhen aus Erfindung.

— Vogelschießen und Schützenfest. Das „Bürger-
chützen-Korps ", gegründet 1843, hält am kommenden

Sonntag und Montag , den 24. und 25. Juli , und even¬
tuell den darausfolgenden Sonntag sein althergebrachtes
Vogel - bezw . Königsschietzen, verbunden mit großem
Konzert , „Unter den Eichen" (Restaurant Ritter ) ab.
Dasselbe erfährt in diesem Jahre versuchsweise eine Ab¬
änderung dadurch, daß der übliche Festzug ln Wegfall
kommt und die Schützen von ihrem Mitglied « Daniel
l„Zur Waldlust ") Svnntagmittag 2 Uhr unter Voran¬
tritt der Schützcnkapellenach der Schicßhall« Marschieren,
wo Punkt 3 Uhr das Schießen beginnt . Am Montag¬
morgen 10V2 Uhr wird dasselbe fortgesetzt, und mittags
l l/2  Uhr ist das übliche Festessen in der großen Halle,

woran auch Nichtmttglieder teilnehmen können. Eine

Liste liegt bis Freitag bet Herrn Restaurateur
zur Etnzeichnung offen, und kostet das trocken- L'-r«>
2 M . 50 Pf . Für den Fall , daß das Vogettg -- ^
Montag , den 25. Juli , fein Ende erreicht, fii,N °" o*
8 Uhr die Trophäcn-Verteilung und Proklamln ^ »̂
neuen Königs statt. Nicht unerwähnt wollen lt»5:t0n  d«
bei lassen, .daß sich das Korps an dcnr vom 8. bisw ,
stattgcfundencn VerbaiidSschicßcn in Bingen a
Haft beteiligte und mehrere Münzen und Preise ^ I(l
Ganz besonders fiel das Bürger -Schützen-Korvs Ä
zöge , an welchem sich dasselbe mit über 35 '
teiligte , durch den Vorantritt einer kleinen
Schützenlisl auf . 'M'llchZ

— Vom Taunus . Fltr Wiederansiedclung «m, w . !
■und Auerwild im Taunuö  ist hier eV ^ ß
inission, bestehend aus den Herren E. Andreae
H. Hartmann -Frankfurt , Forstmeister
Usingen, Forstmeister v . Nathasius -Hombura
Meister Staubcsand -Kvnigstcin und RcgicrunüS ^
Fvrstvat Schneidcwtnd von hier zusammena« ,.
Sämtliche Jagdpächtcr im Taunus haben der KopW
bindende Schvnungsznsage für das auszusetzenbc S
erteilt . Auch Hat der Landesvercin Nassau,' som>i.-
Verein Hirschgcrcchter TaumiSjäger zu diesem
nehmen namhafte Beträge in Aussicht gestellt.

— Die Wcstcrmäldcr Weiher . Nicht gar -» ^ ,
werden von Weihern , das heißt „kleinen Seen»
unserem prächtigen Westerwalde eine Ahnung
Und doch sind solche Gewässer dort oben Vorhände,.
gar in größerer Zahl . Sic liegen inr Wicdschcn und'
noch honte Eigentum .des Fürsten von Wied, wm ..- ■
Uilterwesterwaldkrels großen Grundbesitz fein l ’“1
n/nnt . Geht man von Setters über Mar ^sayn und Ä?
lingctt nach Dreifelden , so ist man ganz in der
jener der Allgemeinheit ziemlich unbekannten Maß//
.anlagcn, welche der Fischzucht dienen und deren Ä
meist von Berliner Fischhändlern bezogen wird . dicÄ
der fürstlichen Bcvwaltung ein Pachtverhältnis uni«

Mißverständnis , wenn der sonst doch gar nicht geschmack-
^,J , n ö V glaubt , damit dem großen Meister eine
„Huldigung " darzubringen , daß er lauter Böcklin-Regui-
stten auf einer Leinwand in verflachter, verflauter
Wiederholung anbringt . Der Alte hätte wohl dazu ein
säuerliches Gesicht gemacht. Solche Inzucht hatte er ge
nugend am Figlio Carlo.

Gute Proben deutscher Kunst findet man unter den
Landschaften. Schöne Bilder sind D e t t m a n n s weiche,
schwimmende Landschaft mit dem Regenbogen , in der die
Farben gelöst ineinander schwingen; der Friesenkirchhof
mit seiner ernsten starren Trauer und das Ackerbild mit
den schreitenden Mägden voll Leben- und Werdestim-
mung : So lange die Erde steht, soll nicht aufhören
Säen und Ernten . . .

Feldmanns und KallmorgenS Landschaften atmen
Gefühl und erlebte Stimmung.

Gesammelte künstlerische Eindrücke empfängt man in
den kleinen Sondcr -U-usstellungen von Dill,  dem
Karlsruher , und dem Berliner Max U t h. Dills Natur»
fzenerien sind wie von schweren Träumen umfangen.
Verwunschen wie aus einem Hexenrtng sind seine ver»
blühten Disteln , seine starrenden Birken im Moor , seine
Wachholder, und Weidenbüsche — Grlenkönig -Land-
schaften.

Zwischen dunklen Ufern schläft'ein träges Wasser,
und die bleichen Federblumen , die huschig-gespenstisch
ihre fahlen Köpfe zusammenstecken, erscheinen im Toten-
Ücht des Mondes wie Schädel.

Ein anderes Bild gibt Max Uths Kunst. Sie
freut sich an winkligen Gassen, ■verschachtelten Höfen,
übereinander kletternden Giebeln, verfallenem Gemäuer.
Der Bric -ü-brac der Natur reizt sie, die Bunischeckig-
keik, die Patina des Alters auf Zäunen und Gattern ; die
qualmige Farbensprenkelung verräucherter Grachten.
Die Palette dieses Künstlers ist ungemein illusionsreich
und sie beherrscht alle die kunterbunten und durch die
allmähliche Entwicklungsmischung doch so harmonischen
Tönungen der Naturkuriositäten.

Nach den Lebenden sucht man als letzte Stätte den
ErinnerungSrawm eines Toten, das Kabinett zu Len-
bachs Gedächtnis . Eine kleine, weihevolle Ausstellung
birgt es , und im Sinne seines Meisters , der die feier¬
lichen Zeichen reicher erlauchter Kulturen liebte steht
«Weg Gestühl und dunkles Schnitzwerk im Raum . ' '

Halten. Die Weiher sind von verschiedener Ausdebriun-
der Dreifeldcner wohl der größte . In diesem Jahr- 5
ihnen infolge der «roßen Hitze und Trockenheit das Mit
gcschlck widerfahren , daß einige gänzlich, ausgetrvänu
und. Die Fische derselben wurden , bereits halb tot «
borgen und ln den intakt gebliebenen Weihern unters
bracht, wo sie zu neuem Leben zurückkehrten. Die «L
wässer bilden eine Sehenswürdigkeit , und im Verein mii
ihrer malerischen Umgebung von Wald , Feld und Mi-
ober Hcide bieten sic tatsächlich ein anziehendes land¬
schaftliches Bild , das leider nur wenigen Touristen ie
ES bekannt sein dürfte. Allerdings müssen die Vor-
bedmgullgen für einen ausreichenden Wasserstand ae-
gcbcn sein, damit der schöne Naturgenuß nicht geschmälcrt
wird . Die Weiher liegen etwa 7 Kilometer von SeiterS
von wv an der Weg, wie gesagt, über Marxsayn und Frei!
lmgcn führt. Ausflügler , wvlche den Westerwald als stiel
wählen , sollten nicht versäumen , die Weiher zu besuchen
die herrlichen Wälder und vorzüglichen Chausseen W
von Touristen und Sommerfrischlern bebaucrlicherweisc
noch immer nicht genügend gewürdigten Westevwald-z
erleichtern und verschönern Spaziergänge über diesen
sehr.

— Zum Frankfurter Raubmord . Nachdem das
Reichsgericht in Leipzig die Revision von Groß und
Srafjvrst verworfen hat, übernimmt die Bvllzngsbchörb«
das ist die Staatsanwaltschaft , die weitere Behandlung
der Sache. Den beiden Berbrechcrn wurde das Ergeb¬
nis der zurückgewiescnen Revision bekannt gegeben,
und Groß soll darnach gewillt gewesen sein, das Wieder-
aufnaymeverfahren zu beantragen , aber schließlich darauf
■verzichtethaben. Daraus beabsichtigte er die nötigen
Schritte wegen Begnadigung zu unteruchmen . Diesen
Antrag hat er dann auch wieder zurückgenommen mit
der Voraussetzung , daß auch an Stafforst di« Todesstrafe
vollstreckt würde . Das ist ein recht bezeichnender Zug

Und von den Wänden blicken voll lebendiger Gewalt
die Köpfe, denen der Künstler «in dem Augenblick und
der Zufälligkeit entrissenes, gesteigerteres Dasein schuf.
Als Heros führt den Reigen Bismarck, wie eine Hclben-
vision aus der Nacht tauchend, den Eisenhelm über dem
mächtigen, bleichen Haupt, und das Goethewort fühlt man
hier : „So überwältigt Fülle den Tod" . . .

Spectator.

Aus Kunst und Leben.
* Peusiousaustalt deutscher Journalisten und

Schriftsteller tBersicherungsverein auf Gegcnseitigkeitj
in München. Unter Beteiligung zahlreicher Mgeord-
ncrer der verschiedenen Ortsverbände wurde am 26. Juni
in Graz die diesjährig « ordentliche Hauptversammlung
der Pensionsanstalt abgehalten, deren Verlauf die Ent¬
wickelung dieses bedeutsamen Unternehmens in günstig¬
stem Lichte zeigte. Die Versammlung faßte u. a . einen
Beschluß, der prinzipielle Bedeutung beansprucht, da er
eine Änderung in der Berechnung der Eintrittsgelder
bezweckt. Bisher wurde das Eintrittsgeld nach der Höhe
der Vepsicherungsklasse festgesetzt; in Zukunft wird das
ErntrittAgeld entsprechend dem jeweiligen Eintrittsalter
bemessen und ist für alle Klaffen gleich. So beträgt in
Zukunft das Eintrittsgeld bei einem tatsächlichen Ein-
trittSalter bis zu 30 Jahren 10 Bt ., bis zu 35 Jahren
20 M ., bis »u 40 Jahren 80 M ., bis zu 45 Jahren
50 M . und bis zu 50 Jahren 100 M . Das Eintritts¬
geld kann in Raten entrichtet werden. — Damit ist für
die jüngeren Kollegen ein weiterer Anreiz zu möglichst
frühzeitigem Anschluß an die Anstalt gegeben . Da die
Neuregelung des Eintrittsgeldes bereits am 1. Oktober
d. I . in Kraft tritt , so empfiehlt es sich für ältere
Kollegen , die noch unter den gegenwärtig geltenden , für
sie günstigeren Eintrittsbedingungen Aufnahme finden
wellen , ihre Anmeldung baldmöglichst bet dem Bureau
der Anstalt (München, Max Josephstraße 1/0 ) zu be¬
tätigen.

* Die Wahl der Verhältniswörter . Eines der schwie¬
rigsten Gebiete der Sprache ist das der Verhültniswürtcr
(Präpositionen ), weil man bei ihrer Verwendung nicht
nach festen Regeln , also verstandesmäßig , sondern nach
Sprachgefühl und Sprachgebrauch verfahren muß. So
kommt es, daß sie in allen Sprachen, vielen auch in der

Muttersprache schier unüberwindliche Mühe machen. I»
einem trefflichen Aufsatz« zur Würdigung des mit dem
„Petropawlowsk " vor Port Arthur untergegangenen
russischen Schlachtenmalers Wereschtichaginwar z. B . von
des Künstlers „tiefem Abscheu für den Krieg " zu lesen,
unbedingt im Widerspruch gegen den heutigen Sprach-
9/ ^ ôuch, der mit f ü r den Begriff der Stellvertretung,
Gtetchs-tzimg. Aufopferung , auch der Neigung in einer
bestimmten Richtung verbindet ; Abscheu  verursacht
aber vielmehr ein Umkehren, Abwcndcn angesichts,
gegenüber, vor  etwas Schrecklichem. Überhaupt
wird man sich bis . zu einem gewissen Grade sicher durch
die Wirrnis des Gebrauches der Verhältniswörter fin¬
de», wenn man sich erinnert , daß sie alle ursprünglich auf
rem sinnlichen, räumlichen Anschauungen beruhen . Dem¬
gemäß ist immer das Verhältniswort zu wühlen , das
der im regierenden Worte angedeuteten Bewegung oder
Lage entspricht, gleichviel, ob diese noch im eigentlichen
Sinne lebendig vorgestellt ist oder unter der übertragenen
Bedeutung nur noch leise nachzittert. Am einfachsten
liegt .die Lache, wenn das regierende Wort selbst ein Ver¬
hältniswort enthält ; denn dann steht dieses oder ein sinn-
verwandtes auch in Abhängigkeit davon : auf merken
auf etwas , Annäherung an Rußland , den Vorzug
vor  jemend geben ; Anforderung an jemand, über-
gcwrcht über —, Unterordnung unter — Ent-
g ege «kommen gegen ; Zwischenträger zwi-
scheu —, E i n verleibung i n —. Ebenso deutlich ist die
Wahl des Verhältniswortes vorgeschrieben, wenn ein
einfaches Wort eine deutliche Vorstellung des Raum-
oder Lage- oder Rangverhältniffes der Gegenstände zu
einander wachruft, wie etwa: Neigung,  Liebe zu
oder für —, Verschiedenheit von —, Entsetzen vor
oder über —, Vermittlung zwischen —, Auf-
kl ä r u n g oder B e r i cht ü b e r —; M a cht über —,
Vollmacht zu — oder über —. Natürlich können
bei demselben Worte auch verschiedene Verhältniswörter
in verschiedener Bedeutung stehen, wenn sich verschiedene
Vorstellungen damit verbinden : man nimmt Anstoß
an  etwas , oder erregt  A . bei jemand mit oder
durch etwas ; man fürch tet sich vor jemand oder
etwas , aber man fürchtet für  jemand , man trifft
Vorkehrungen gegen  eine Gefahr , aber für
den und den Fall ; man macht Aufwand bei  oder
f ü r etwas , aber z u einem Zwecke. — Doch die Mögltih-
ketten sind unerschöpflich zahlreich, und hier sollte nur
ein leitender Gesichtspunkt für ihre Behandlung anae-
deutet werden. (A. D. Spr.-B.)



Mi¬ ss « . Adr«d-A««gai»r. 1. Kl«« . Wiesbadener Tagblall. _ Dstttterstag, rri. I «lt 1S04. Seit» 5,

. New Charakterbild « des unheimlichen Menschen . Wann
»rekution vor sich gehen wird , läßt sich nicht bestimml

taaen da sich der König nach Anhörung des Justiz.
Ministers noch Wer di« eventuell « Begnadigung ent¬
scheiden wird.

<1. Die Sanitätswache wurde im Laufe deS gestrigen
aaacs wieder zweimal in Anspruch genommen. Zn.
»äckit wurde sie abends gegen 10 Uhr nach dem Platz
Unter den Eichen" gerufen, wo die Pianistin Klara

Schulz aus ihrem Krankcuioagen gefallen war . Die
^ .-viiualückte wurde in ihre Wohnung gebracht. —
iveacu 12 Uhr abends wurde die Wache nach der Wirt.
-»Ut von Groll in der Bleichstratze gerufen,' dort war
r ,J Anstreicher Wilhelm Gröck von einem Tobsuchts-
imfüU befallen worden. Der etwas schwer zu behan-
!£ Lk . Patient fand im städtischen Krankenhaus Auf.
T«mc - Heute mittag gegen 12 Uhr wurde die Sani-
Krr «dte nach einem der Neubauten auf dem Adler.
!"„ a'in gerufen, wo einem Tüuchergesellen ein Eimer
«nll Mörtel auf den Kopf gefallen war . Der Verunglückt,

iil das städtische Krankenhaus gebracht wurde, erlitt
cine sehr schwere Kopfverletzung;  an seinem
Aufkommen wird gezweifelt.

__ Gesährliche Spielerei . Gestern abend konnte man
«î r kleine Kinder im Alter bis zu 5 Jahren sehen, wie
? . n]1f dem Älanbe des Stadtbrunncns lauf dem -schlvtz-

üerumliefen. Ein Alaun gab den Kleinen einen
«eis und jagte sic fort , sonst wäre vielleicht ein Un-
7lick entstanden . Eltern sollten ihre Kruder vor solcher
Malerei warnen , denn wenn eines unbemerkt in den
Brunnen stürzt, so ist es dem Tode des Ertrinkens ver-
s" Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen Mit

Anfangsbuchstaben H , J und K sind aus den 22., 23.
,ind 25 Juli zirr Entrichtung der zweiten Rate aufgc-

^ ^ Merfahre » wurde gestern mittag von einer
Droschke in der Rheinstraße , nahe am Luisenplatz , ein
ftuttö Da derselbe noch nicht tot war , anscheinend aber

größten Schmerzen hatte und rettungslos verloren
schien erlöste ein Herr das arme Tier von seinen Leiden
durch' zwei wohlgeztelte Revolverschüsse.

— Böser Bubenstreich. lGestern abend Hai ein 13-
iäüriger Junge aus der Bleichstratze mit einem soge¬
nannten Salz -Pistölchen einen, 8jährigen Jungen in
der Schwalbacherstratzeins rechte Bein geschossen und so
verletzt, daß er ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mutzte.
Ein Schutzmann ln Zivil beobachtete den Vorfall und
sl-lltc den Naiven des Missetäters fest, so 'daß ihm der
verdiente Denkzettel übermittelt wenden kann. ES soll
dies nicht der erste derartige Stretch des betreffenden
Zungen sein.

d Besihrvechscl. Bei der beuie vormittag zum dritten Male
iiatmefunbenen Versteigerung der der Stadtgemeinde Wiesbaden
aeb'öriaen Besitzung Elisabcthenstratze 28, bestehend aus einem
dreistöckigen Wohnhaus nebst s Ar 87 Quadratmeter Hofraum
und Gebaudeflächc, blieb Herr Kaufmann Wilhelm M i Ich mit

M. Meistbieicuder. Die Braubtaxe dcö Hausev betragt
88 000 M. und die feldgerichtlichc Taxe 70 OM M . — Der von
ficrnt Bauunternehmer Max Hartmann  erfolgte Verkauf der
Billa FresentuSstr . 23 (Dambachtal , ist durch das Internationale
WohnungSnachwciS-Bnrea.ii und Jmwobilien -Gcschäst von A. Sc.
Dzrner, Friedrichstraße 23, vermittelt und abgeschlossen worden.

— Kleine Notizen . Am Sonntag , den 21. Juli , feiern Herr
Christian Lehr und Frau Katharina , geborene Heuser, Schacht-
ktrabe 20, das Fest der silbernen Hochzeit . — Die
Mkanzenliste für M i l i t ä r - A n w ä r t e r" Nr . 28
ist in unserem Verlag unentgeltlich einzusehcn.

lg Grad K.
rn 4 cm gegen

» Biebrich, 21. Juli . Wasserwärmc;
* Mainz , 21. Juli . R h c i n p e g e l : 1

1 m 10 cm am gestrigen Vormittag.

Grrichtssaak
* Köln, 18. Juli . (Höhere Gewalt bei Un<

fällen von Kinder  n .) Am 7. März 1802 wurde
der noch nicht ganz 8 Jahre alte Sohn eines Taglöhners
in der Dndweilerstratze zu St . Johann von einem Motor»
wagen Her Gesellschaft für Straßenbahnen un Saartai
überfahren und getötet. Der Vater -des getöteten Kindes
erhob gegen die -Gesellschaft Klage auf Ersatz des Scha-
'dcns, 'der ihm durch die Tötung seines Sohnes ent,ran-
Herr ist uitfr noch entsteht. Die Beklagte hat der k laß?
den Ein wand entgegen gesetzt, 'daß 'der Unfall ledrgUch
durch unvernünftiges Verhalten des überfahrenen Kin¬
des verursacht worden sei, also auf höherer Gewalt be¬
ruhe. Das Landgericht zu Saarbrücken hat die Beklagte
dem Grunde nach zum -Ersatz des entstandenen Schadens
verurteilt . Dieses Urteil wurde von dem siebenten
Zivilsenat des Kölner Oberlandesgerichts am- 15. Inn,
d. I . in der Berufungsinstanz -mit folgender Begrün¬
dung bestätigt: Nach 8 1 des Gesetzes, betreffend die Ver¬
bindlichkeit zum Schadensersätze für die bei dem Betriebe
von Eisenbahnen, Bergwerken us-rv. herbeigeführten
Tötungen und Verletzungen, vom 7. Juni 1871 haftet
der Betriebsunternehmer , wenn bei dem Betriebe einer
Eisenbahn ein Mensch getötet wird , für den dadurch ent¬
standenen Schaden, sofern er nicht beweist, daß der Un¬
fall durch höhere Gewalt oder durch eigenes Verschulden
des Getöteten verursacht worden ist. Von einem eigenen
Verschulden des getöteten Kindes kann mit Rücksicht auf
Hessen jugendliches Alter selbstverstäüdlich keine Rede
sein. Höhere Gewalt ist aber auch nicht nachgewiesen,
da nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme nicht ange¬
nommen werden kann, -daß der Unfall selbst bei Anwen¬
dung größter Sorgfalt und Umsicht nicht habe vermieden
werden können. Aber auch -wenn der Wagenführer die
denkbar größte Sorgfalt und Umsicht beobachtet hätte, so
würde die Beklagte doch haftbar sein, weil alsdann ein
Unfall vorläge, der lediglich der gefährlichen Natur des
Eisenbahnbetriebes auf -einem so belebten Verkehrswege
wie die Düdweilerstraße z-uzuschreibcn wäre. Bei Un¬
fällen von der Art des vorliegenden, die infolge der Un-
acktsamkeit von Kindern mit einer gewissen Häufigkeit
vorzukommenpflegen und die der Betriebsunternehmer
deshalb von vornherein in Rechnung zu ziehen und
wegen ihres Zusammenhangs mit -den Gefahren des Be¬
triebes zu vertreten hat, ist eine Berufung auf höhere
Gewalt ausgeschloffen.

* Köln, 20. Juli . (Konkursausverkauf .)
Vielfach werden Warenbestände, die aus einer Konknrs-
maffe herrühren , von Geschäftsleuten, welche 'dieselben

angestergert haben, ausverkauft , und 'dann von ihnen
dieser Ausverkauf in öffentlichen Anpreisungen als
„Kvnkursausverkaus " bezeichnet. In diesem Verfahren
erblickt mit Recht das hiesige Oberlandesgcricht in Über¬
einstimmung mit dem Landgericht 'den Tatbestand des
8 4 -des unlauteren Wettbewerbs, da es geeignet sei, im
Publikum die Täuschung hervorzurufen , als wenn der
Ausverkauf auf Rechnung der K-onkursmasse Und auf
Betreiben des Konkursverwalters geschehe. Es handelt
sich bei der hier in Frage lommendcn -Entscheidungdes
Obevlandesgerichts um folgenden Fall : Der Inhaber
eines hiesigen Herren - Konfelktionsgeschästs (Willy
Oppenheimer) gerieten Konkurs . Von einem dritten
'wurden die zur Konkursmasse gehörigen Warenbestände
für die Ehefrau des Gemeinschuldners angesteigert, welche
das von ihrem Ehemann betriebene Geschäft sortführte
und letzteren als Gehülsen anstellte. Die neue Geschüsts-
inhaberin arrangierte nun einen Ausverkauf -der aus
der Konkursmasse angestctgerten Waren . In Zeilungs-
rcklamen und Anschlägen an den 'Schaufenstern wird
von einem Verkauf von Waren ans dem Oppcnheimer-
schen K-vnkurs zu fabelhaft billigen Preisen gesprochen.
In dieser Anpreisung wurde der Tatbestand des § 4 des
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
— nämliche eine wissentlich unrichtige tatsächliche Angabe
zum Zwecke der Täuschung des Publikums — gesunden
Und di-eferhalb gegen die Eheleute Oppenheimer Anklage
erhoben. Während das hiesige Schöffengericht zu einer
Freisprechung gelangte, indem es annahm , daß keine un¬
richtige Angabe tatsächlicher Art vorlicge, weil die aus-
verkauften Waren wirklich ans einer Konkursmasse her¬
rührten , erfolgte von der Strafkammer des hiesigen Land¬
gerichts auf erhobene Berufung seitens der Staatsanwalt¬
schaft Verurteilung zu einer Geldstrafe von 30 M . Dieses
Urteil wurde von dem Strafsenat des hiesigen Ober¬
landesgerichts, der in der Nevisionsinstanz zu ent-
chciden hatte, in seiner heutigen Sitzung bestätigt. , Der-
clbe erkennt die Rechtsausführungen des Borderrichters
ür völlig zutreffend an , die .dahin gehen: Es liege zwar

keine wissentlich unrichtige tatsächliche Angabe in bezug
auf Beschaffenheitund Bezugsquellen der ausverLauften
Waren vor , wohl aber eine solche in bezug auf Anlaß
und Zweck des Ausverkaufs . Durch -die in den An¬
preisungen enthaltene Angabe, als handle es sich um
einen K-onkurSausverkauf , werde nämlich im Publikum
die Täuschung hervvrgerufen , als geschehe der Ausverkauf
auf Rechnung der Konkursmasse und Betreiben des
Konkursverwalters . — Die Entscheidung des Oberland '-s-
gcrichts ist um so mehr zu begrüßen, als mit diesen
sogenannten KonkursauSverkäusrn ein großer Mißbrauch
zum Schaden des soliden und reellen Geschäftsmannes
tm geschäftlichen Leben getrieben wird.

* Verurteilung eines Arztes . Wegen mehrfacher
Sittlichkeitsverbrechen wurde der praktische Arzt Dr.
Rudolf Müller  aus Zwcibrücken, früher Besitzer einer
Entbindungsanstalt , vom Schwurgericht in Konstanz zu
insgesamt fünf Jahren vier Monaten Zucht¬
haus  und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt , unter
Anrechnung von einem Jahr der erlittenen Unter¬
suchungshaft. Der Staatsanwalt hatte zwölf Jahre
Zuchthaus beantragt . Die Verhandlungen fanden unter
vollständigem Ausschluß der Öffentlichkeit statt.

Kleine Chronik.
Opfer ihres Berufs . Auf Zech« „Neumühl" (Ham¬

born) wurden vier Reparaturschlosser verschüttet. Einer
konnte nur noch als Leiche geborgen werden, die ande¬
ren drei wurden schwer verletzt in daS Krankenhaus
überführt.

Attentat . In einer Kirche in Ravenna feuerte ein
unbekanntes Individuum auf einen die Messe lesenden
Priester mehrere Revolverschüsse ab. Er verletzte den¬
selben, sowie eine weitere Person schwer und flüchtete
alsdann.

Liebeswahnsinniger GreiS . Auf einer belebten
Straße in Paris feuerte der 70jährige amerikanische
Oberst Wilson einen Schuß gegen die 24jährige, in einer
vornehmen Familie beschäftigte -Gouvernante Charlotte
Murmann aus Baden-Baden . Die Tat geschah, weil sie
seine Liebesanträge zurückgewiesen hatte. Wilson brachte
sich dann selbst eine tödliche Verletzung bei. Fräulein
Murmann befindet sich in häuslicher Pflege.

Explosion. In einem Laboratorium in Sinj (Dal¬
matien) fand bet der Herstellung von Feuerwcrkskörpern
eine Explosion statt. Bier Personen , darunter zwei zu¬
fällig anwesende Bauern , wurden tödlich verletzt.

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Telearavhen - Komvaanle.
Paris , 20. Juli . Offiziös wird bestätigt, daß die

Note der französischen Regierung an den Vatikan, in
welcher die Zurückziehung der Briese an 'die Bischöfe von
Laval und Dijon verlangt wird , erkläre, es würden,
falls die Kurie der französischen Regierung in 'dieser An¬
gelegenheit nicht völlige Genugtuung gewähre, die diplo¬
matischen Beziehungen sofort abgebrochen und der Nun¬
zius werde die Pässe erhalten . Der französische Geschäfts¬
träger beim Vatikan werde sich darauf beschränken, die
Note zu überreichen, ohne sich auf irgend eine Erörterung
darüber einzulaffen.

London, 21. Juli . Das „Reutersche Bureau " mel¬
det aus Chicago  vom 20. Juli : Der Ausstand der
Packhaus-Angestellten ist beigelögt. Die Streitfrage wird
einem Schiedsgericht unterbreitet werden. Die Unter¬
nehmer willigten ein, die Ausständigen wieder anzu¬
stellen. Es verlautet , daß am Donnerstag an allen
großen Plätzen in der Schlachtindustrie die Arbeit wieder
ausgenommen werden soll.

Tanger , 20. Juli . (Reuter .) Es verlautet , daß der
Prätendent mit einer starken Streitmacht auf Udjda
verrücke.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 21. Juli . Aus hiesigen gut unterrichteten
Kreisen ko'mmi die Nachricht, 'daß der Senior des
preußischen Staats -mmrsteriums, Justiz minister vr.
Schön st ed t, schon vor mehreren Wochen den defini¬
tiven Entschluß geäußert hat, im Herbst seine Entlassung
zu nehmen. Das hohe Alter und die mehr als 50jährige

Dienstzeit des Ministers würde diesen Entschluß ge»
nügcnd erklärlich machen.

Berlin , 21. Juli . Der Gouverneur des Invaliden.
Hauses Generalleutnant von Schele, früher Gouverneur
von Deutsch-Ostasrika und Gouverneur von Mainz , ist
gestern nach längerer Krankheit gestorben.

Berlin , 21. Juli . Wie der „Börsen-Kurier " er¬
fährt , kehrt Herr v. Witte -heute aus Norderney nach
Berlin zurück und wird ungefähr 8 Tage hier verweilen.
Dieser Aufenthalt hat aber nur rein persönliche Gründe.
WaS die nunmehr augenscheinlich beendeten Handels¬
vertragsverhandlungen in Norderney anlangt , so sind die
durch fleißige, bis inS Einzelne gehenden Arbeiten so.
weit gefördert worden , daß man zu der Erwartung be¬
rechtigt ist, die Unterhändler rverden bereits einen voll,
-ständigen Vertragsentwurf nach Berlin mitüringeu.

Paris , 21. Juli . Gerüchtweise verlautet , der Papst
habe ein ernstes Ultimatum an den Bischof von Laval
gerichtet. Wetter verlautet , der Bischof von Dijon hätte
die Absicht ausgesprochen, sich gegenüber dem Vatikan zu
'untevwers-en. Daraus sauö-te Ministerpräsident Combcs
an den Bischof ein Telegramm , worin es -heißt, die De¬
mission der Bischöfe würde eine schiefe Lage herbeiführen,
da sie einerseits dadurch ihre Schuld zugeben, anderer¬
seits sich dem Schutze der französischen Regierung ent¬
ziehen würden . Infolgedessen beschlossen die Bischöfe,
eine abwartende Haltung einzunehmen.

Belgrad , 21. Juli . Gestern wurde die Schlafzimmer¬
einrichtung der ermordeten Königin Draga und die
hinterläffenen , von ihr zuletzt getragenen Kleidungsstücke
unter der Aufsicht des Stadtpräfekten und dem Inten¬
danten des Königs verbrannt . (B . T .)

lick. Frankfurt a. M ., 21. Juli . In der Porteseuillesabrik
von Adolf Hatry im Hinterhalt des Hauses Niddastraße 60 brach
gestern abend gegen 81/» Uhr Feuer aus , baS bedeutenden Umfang
annahm . Der 2. und 8. Stock, sowie das Dachgeschoßwurden
voststündia eingeäschert. Der Schade» wird auf mehr al»
100 000 M . geschätzt.

hd . Berlin , 20. Juli . Die Waldbrände in den
Forste» um Berlin dauern beunruhigender Weise fort.
In den letzten Tagen ist besonders stark der Grunewald
vom Feuer heimgesucht worden. Es hat, so weit bisher
feilgestellt ist, seit Samstag voriger Wache an sechs ver¬
schiedenen Stellen gebrannt.

wb . Berlin . 21. Juli . Die „Boss. Ztg ." meldet aus München:
Au8 L a n ö s h u t in Niederbanern wird gemeldet: Ein freche«
R a u b m o r d v e r s u ch am hellen Tage ist gestern in einem
benachbarten Walde an dem BerstcheriingSbeamten Orsteneichne«
aus LanbShut, der sich aus einer Geschäftsreise befand, verüb»
worden. Der Inspektor wurde von einem Individuum von rück-
wärtL vom Fahrrade herabgcschlagen und durch 16 Messerstiche
schwer verletzt. Der Verbrecher -entkam. — Dieselbe Zeitung
meldet auS Mailand:  In der Ortschaft Sabbiai in der
Provinz Novara ist nachtS durch einen Blitzschlag ein Brand
entstanden, der 80 Bauernhöfe zerstörte. Zwei alte Leute ver,
brannten.

wb. Petersburg , 20. Juli . In Tambow schlug wä-h-
rcnd eines heftigen Unwetters ein Blitz in zwei Lager»
zelte, 12 Soldaten des Kirsanowschen Rcginecnts sind
verletzt, darunter zwei schwer.

wb . Petersburg , 20. Juli . Gestern wurden durch
«inen Erdrutsch in einer der der südrussischen Kohlen«
industrie-G-es-ellschast gehörenden G-rnben in Gorlowba
sechs Arbeiter verschüttet. Zwei sind lebend, drei tot
herausgeschafft worden, der sechste ist noch nicht aufge»
- ■— — . -  ■ ■■ -ra “

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frachtmarkt z« WicsbaSc» am 21. Juli . Preise : 100 Kilo
Hafer 14 M . 40 bis 14 M . 80 Pf ., 100 Kilo Richtstroh8 M . 20 bi»
3 M. 60 Pf ., 100 Kilo Heu, alt . 8 M. dis 7 M . 20 Pf ., IM Kilo
Heu. neu . 4 M . bis 4 M . 20 Pf . Angefahrcn lvaren 10 Wage»
mit Frucht und s Wagen mit Stroh und Heu.

Fruchtmarkt z» Limburg vom 30- Juli . Preis pro 100 Kilo:
Korn 9 SJl. 75 bis 18 M -, Hafer 7 M. bis 14 M.

Bichmarkt zu Franksurt a. M . vom 18. Juli . Zum Berkaufe
standen: 687 Ochsen, 88 Bullen , 676 Kühe, Rinder und Stiere , 204
Kälber, 160 Schase und Hämmel, 1728 Schweine . Bezahlt wurde
für IM Pfund : Ochsen: a) vollfleischige ausgemästebe höchste«
Schlachtwertes btS zu 6 Jahren <Schlachtgcwicht» 70—72 M -, d»
junge, fleischige nicht auSgemästete und ältere auSaemastet«
65—67 M ., c | mäßig genährte junge, gut gen^ rte ältere 6»
biS 61 M . Bullen : a) vollfletfchige höchsten Schlachtwerte» 63 b»S
66 M ., d | mäßig genährte jüngere und gut S-nährt-' ältere
60- 62 M . Kühe und Färsen ,Stiere und Niuderl : vollfletsch,ge,
ausgemästete Färsen tStiere und Rinder , höchsten SchlachtwerteSi
es—70 M„ b) vollfleischige auSgemästete Kühe höchsten Schlacht¬
wertes bis zu 7 Jahren 63—66 M -, c) ältere auSgemästete Kühe
nnd wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen lStiere und
Rinder , 68- 60 M ., ck, mäßig genährte Kühe und Färsen sSttere
und Rinder , 45- ^ 7 M . Bezahlt wurde für 1 Mund : Kälber, a,
feinste Mast tBollm .-Mast, und beste Saugkalber ,Schlachtg« v,cht,
82—86 Pf ., (Lebendgewicht, 48—61 «Pf.,. b, Elere Mast- und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht, *8—77 Pi -' , lLebendgewrcht,
9>t c \ geringe Saugkälber (Schlachtgewicht , 68 —61 Pf . Schafe,
al Mastlämmer und jüngere Masthämmel(Schlachtgewicht, 70—72
Pf b, ältere Masthämmel (Schlachtgewicht, 62—64 Pf . Schweine:
a, vollfleischtge der feineren Nassen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu 1' /, Jahren (Schlachtgewicht, 69 Pf ., (8e&ett&ß« Dl<| t,
46 1f ! b, fleischige (Schlachtgewicht, 68 Pf ., lL-bcnbg-rviA)
46 Pf ., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlacht¬
gewicht, 62—64 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurt« Börse . 21. Juli , mittags & ■/,  Uhr . Kredit.

Aktien 2M.20, DtSkonto-Kommandit 186.40, Staatsbahn 136-60,
Lombarden 17.40, Laurahütte 241, Bochum« 186.20, Velsen»
ktrchener 217, Harpener 199. Tendenz: still.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Frer.
tag,  ben 22. Juli 1604:

Meist schwachwindig, zeitweise wolkig, zunächst etwas warmer,
doch vielfach Gewitterregenund dann kühler.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
iwelche air der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang,
gaffe 27, täglich angeschlagen -werden.

Die Avend'A«sgad» «mfafft 10 Kritr«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redatteur für Politit NN» Feuilleton W. Schulte vom vrSllk
in Sonnenberg; !»r den übrigen redaktionellen Teil: I .B.t <l . Loracker ; für bl#

An,eigen und RcNamen: H. rornauk ; beide in w>r«baden.
Druck und Perlag der tz. tzchcllenhergichen Hos.Vnchdrnckerei in Rwrbaden.
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Zf. Staatspapiere.
31/2
3-/2
3. .
3-A
3-A
3. .
4. .
31/2
3-/2
4
3-/2
3
3-/2
3-/2
3. .
4.
4.
3-/2
3.
3. .
4.
3-/2
3V2
3

D. R.-AnL (abg .)

Pr . c. st . A. (abg .)

Bad .' st .-Anl.
» » (abg .) a.
» * »

Bayr . Abi .-Rente a.
, E . B. u . A. A.
. E . B. Anl.

Hamb . St .-Rente
> St .-Anleihe
* »

Or . Hess . St .-R.
» . Anl . (v. 99) i
. . .
* * >

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» ' (abg .)

A  102.
. 102 .10

90 .20
102 .
102 .20

80 .40
104 .20

.. . 89 .60
A  100 .20
fl. 102 .50
.Al 100 .25
. ! 90 .60

> | 99 .60

104 .60
100 .30

l 88 .10
| 88 .90
1100 .60
100 .60

90 .60

X
IV*
4
4.
4.
4.
2.1
4.

r.
4.
4.
SV«
5.
3
4. .
41/»

4
4
41/2
3.
5. .
S. .S.
5.
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
Zl/2
31/2
$1^
3.
4.
4.
31/2
4 .
4. .
1.
L.
1. .
4. .
4, »
3.
1. .

Oriech . E .-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
. . » 87 (kl .) »

Ital . Rente I. Q. Le
» ult . »
» lOOOr »
» kleine »

» » »
Norw . Anl . v. 1892 A

» » »
> » »

öst . Goldrente ö. fl.
E . B. c. E. O . stfr . »
St. O . (F. J .) S. »
(abg . O . C . L.) »
Lokalbahn Kr.
Silb .-Rt. Jan . ö. fl.

» » April »
Pap .- » Febr . »

» * Mal *
- Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum . (alt ) v . 81—88 Al

von 1892 »
. 1893 »
» 1003 »
» 1890 .
» 1891 »
» 1394 .
» 1896 »
. 1898 »

Russ .Cons . von 1830 »
» Oold -A. » 1889 »
» . II . . 1890 .
» St.-Rte . v. 1902 >
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O . v . 80(abg .) A
» » von 1886 »
> . . 1890 >

67 .80

101 .20

m.

100 .60

98 .80

61 .70
89 .60
98 .90
98 .90
99.
89 .70
87 .60
87 .30
86 .90
86 .80
92 .10

82 .70

99 .60
99 .70

75 .10Serb . amort . v. 1895 »
Span . v . l882 (abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb : £ j

* priv . stfr . v. 90 A  '
.» cons . » »
» conv . Lit . B. Fr . 60 .50
» » C. *
» » D. *

Ung . Oold -R. A  100 .20
» » (kl .) » 100 .80
» Eis . Tor » j 83 .40
. St . (Kr .) Rt. Kr. 97 .50

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .1
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-A
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do. » 1889 *
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do. von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Manu von 1891 »
do. » 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1878u. 1883 »
do. » 1886u. 1888 »
do. (abg .) J. »
do. von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do. » 1883 *
do. » 1895 »
do . . 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 .

do. » 1901 »
do. (abg .) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg .) »
do. » 1896 *
do. » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1892 »

Würzbure von 1899 »

3-/2
4'/2:
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3.«
3,a
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4-/2

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 » *
do. » 1895 » *
do. . 1898 » »

Chrlstianla von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do. (kleine) »
Rom (i. Oold) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold)
do. (Papier ) 6 . fl.
do . von 1898 Kr. l

St. Buen.-Air . 1893 Pes.
do. fl

92.

89 .30

109 .50
98 .60

101.
100 .80

98 .10
104 .30

98 .50
98 .50

. 98 .50
98 .50

100 .10

1 99.

90 .10
103 .70
103 .50

100 .20
98 .50

98 .90
99 .10

98 .90
98 .90
99 .10

102 .70
98 .60

97 .40

V. .
3. .
0. .
4. .
6. .
4. .
9. .
0. .
? . .
7. .
1-/2
9. .
52/s
0. .
3
17. .
9. .
7-/2

12-/2
6. .
8. .
0. .
5. .
6-/2

121/2
4-/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
8-/2
5. .
0,.
5. .
7. .
0. .

15. .
2. . I

5 . .
0. .
5. .
6-/2
4. .

0. .
9. .

1-/2
10.
7.
0.

25. .
10

7. .
7. .

14. .

4-/2
0. .
6. .
2. .
9. .

5. .

0.
15.

El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. »
» Schlickert »
» Siem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Pilzfabr . Fulda A
Oas Frankf . »
Oelsk . Oußst . »
Oum . V. BrI. Ff. »
Kalk Rh . W. »
Kupfw . Heddh . »
Ledert . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Mach . Bielef. D. »

» Fab . u . Schl . »
» Osm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern . »
» Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. H. »
Olf . Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Oöp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . > »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg *

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldli . »

» Ver . Dresd . »

96 .50
109 .60
103 .10
146.
il33.
100.
185.

93.

89 .80
183.

63 .50
103.
[433.
180.
144 .60
323.
108.
173 .35
149 .10

93.
134 .60
314.
118 .50
116.
348.

60.
97 .30

85 .60

109.

96.
115.

265.
! 86 .50

Divld.
Vorl .L.
5«
8-/2
5. .
4. .
7-/2
3-/2
4
6. j 6. .

11. . 11. .

5. .
4-/2
4. .
5. .
5-/2
5.
4-/2
4.
3-A
5. .
5. .
5.
3.

Arg . I.O .-A.v. 1887 Pes.
> > > 1888 A
» g. » . 1897 »

Chin .St .-A. » 1895 £
* » A
» » » 1896 £
. , . 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mez . inn . I-IV Pes.
. äuß . v. 99 stf. 403£
> » 2040r »
» cons . Pes.

90 .30
81 .80

103 .35

99.
89 .50

105 .60
101 .30

44 .50
102 .60
103 .25

27 .60

Zf . Provinz - u . Städte -Anl.
4. .
3'/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3.
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
S1'2
31/2
ft.

Rheinpr . XX, XXI jt
do . X, X1I- XVI .
do . XIX
do . XVIII
do . IX , XI u. XIV »

Prov . Posen »
Frkf . a . M. LNu . Q »

do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1836
do . > T > 1891
do . » II * 1893 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 .
do . Str .-B. » 1899 .
do . v. Bockenbeim >

Berlin von 1885/92 »
Bingen von 1900 *

do . » 1901 *
do . > 1895 »
do . * 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
do . > 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . > 1893 >
do . » 1896 >
do . f 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v . d . H . *

» von 1899 >
Kaiserslautern v. 1891»

do . > 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

103 .50
99 .70

84.
88 .10
99 .70

loo.
99 .70
99 .70

©9.70
99 .70

4. .
3. .
6. .
8V2
6..
9. .
71/2
51/2
5. .
4. .
4. .
9.
7.
y.
5.
7.
41/«
7.

61/2

41/2
4. .
6. .
8»/2
7. .
9
7i/a
51/2
5. .

43/io
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
51/3
7. .
61/2

Bank - Aktien.

Dtsche. RelcTisb. A  J ®* -
Frankfurter Bank » ,
Badische Bank R. " 2B. f. Ind . U. AI
Berl. Hdls .-Ant . » 153 .50
Berliner Bank » ®* '20
Breslauer D Bk. » iJJ3.
DarmstädtcrBk . s.fl. T“ Z.30
Deutsche Bank A  317 .30

» Eff. u. W. R. 103 .70
» Den .-Bk. >* 109 .10
» Ver .-Bk. » 127 .60

Dlsk.-Oes . »
Dresdener Bank » 148 .70
Frankf . H .-Bk. » 207 .40

. Hyp . C.-V. » 151 .90
Mitteid. C. B. » 115 .40
Natlbk . f. Dtschl . » 122 .30
Öst.-U. B. Kr. 115 .80
Pfälz. Bank A  103.

» Hyp .-Bk. » 194.
Pr . B.-C -B. R. 147.
Rhein . Hyp .-Bk. A  192 .60
Schaffh . Bankver . » 143 .40
Wien . B.V. ö . fl. ! —
Wflrttemb .N.-B.S.Il. 113 .20

» Ver .-Bk. » 149 .50
Banque Ottom . Fr . 1 —

Vori? L. Bergwerks-Aktien.
Boch . Bb. u. O. A 186.
Bud . Eisenw . » 108.
Conc . Bergb . » 315 .50
Esch weder » 230.
Oelscnklrchen » » 17 20
Harpener » 190 .40
Hibernia » » 16 .10
Kaliw. Aschal. » 182 .50
Laurahütte R 241.
Westereg . AI. A 248 .75

do . Pr .-A. » ioe.
Kön . Marienh . » _
Massen » —
Obschl . Eisenl . » m.Siedeck-Mont. » __str . Alp . M. ö. fl. » 16.
Oz. Kfl. E. B. u. B. » _

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3i/l
3-/1
5. .
5. .S. .
4. .
f/ >»
14/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
». .

2..
2.4
4. .
4. .
2.4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2.4
4. .
5. .
5. .

100 .40
100.

09 .80
99 .80

93.
09 .50

100 .10

Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö .fl.
do . v. 18871. Silb. »

Fr . Jos .-B. i. Silb »
Oal . K. L. B. stf . LS. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . 1. S. 5. fl.

do. v. 89 » i. Q. A
do . v. 91 » i. O. A

Lb. C.-J. stpfl. i. S. 5 . fl
do . stfr . t. Silb. »

Mähr . Orb . v. 95 Kr.
öst . Lokb . stf . I. O . AI,

. Nwb . sf. i. O . v. 74 » x ®®* ®
do . » conv . v. 74 » » 2 .10
do . » v. 1903 Lit . C. » 94.
do . Ltt . A. stf . i. S. ö. fl. 107 .80
do . » B. » * 107.
do . Süd (lomb.)af. LO . ^ i 106 .70

da Fr . 65 > 0
do . v. 1871 Fr .l —
do . Stsb . 73/74 sf.t.G .-A 110 .80
do . Br. R. 72sf . l. O. R. 107 .60
do . 8tsh . 83sf . L O . .4,101 .20
do . 1- 8 E. sf. I. O . Fr.
do . v. 1885 stf . i. O . »
do . 9 Em. stf. i. O . »
da (Eg . N.) sf. 1. 0 . »
do . v. 1895 stf. i. O . A

86 .20

84.
do . 200er sf. i. O.
Prag -Dux . af. 1. Q . »
do . v. 96 atfr . I. Q. »

R. öd . Eh . stf. 1. O. »
do . v. 91 stf. I. O. »
do . v. 97 stf. I. Q . » , -

Rudolfb . stf . 1. S. ö. fl. 100 .10
» Salzkg . stf . I. O . A  101 .60

do . 400er stf. i. O . » 101 .60
Ung . Oal sf. I. S. a . fl. !ll0. 50

104 .80
83 10
77 50
73 .80
72 .80

4. .
4. .
Ji/s
4. .
4. .
3>A
3i/a
3>/a
3Va
3-/a
3i/a
3. .
4. .
31/1
4. .
4. .
3i/a
31/a
5. .
5 .
4VI
4. .
4. .
3V«
3-A
4. .
4. .
3i/a
JiA
4. .
4. .
4. .
3i/a
3>A
4'/a
4. .
31/3
3>A

M. B. C. A. (J. Or .) II AI
do . Ser . 111 *
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit. Q. »
do . R. *

£ . o . h . k . l . »
M. »N. »P. »
8 >
O.

Vori.̂ L. Akt.v.Transp.-Anst.
51/2
92/3
61/«

6i/e
42/3

Divid.
Vorl .L.

103 .50

101.
100.
100 .30

99.
99.
99.

101 .70

15. .
42/3
3..

15. .
13. »
7. .

121/2
9. »
9. »
8. »

14. .
71/2
71/2
13. »
6. .
51/2
6. .
6. »
6.»
5.»
61/2
8. »
4.
4. .
5. .

26. .

8.
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0..
0..
8..
0..

16. .
7. .
4. .

13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6.

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
6' /2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

16. .
9

12. .
20. .
4.

15. .

121/2
0. .

Industrie-Aktien.
220 .30

07 .75

0..

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do. 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
> Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt. »
» Kempff »
• Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
> Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
> Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
> F. Karlst . »
> Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . A
do . 600r »
Ch. BI. Silb. Br. »

» D. O . u . Sl. S. »
> Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch. Fw . Höchst *
do . Mühlh . >
Chem . Albert »

. Ult . Fk . V. .
El. Acc. Berlin »
> Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg . »
» Helios Köln >

51/4
10. .
6>/2

6-/2
5. .

Brau rischw. Lda. A 127.
Ludw . Bexb . a. fl. ,229 .50
Lübeck -Büch. A, 163.
Marlcnb . Mlaw. R. —
Pfälz . Maxb . s. fl. 142.

- Nordb . » (136.

Allg . D. Klefnb.
» Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

62.
147 .50

88 .50
121 .10
103.
100 90

Ital. stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C., D. u . D./2 .
Sardin . Sek . »

do . (500er) »
SIcilian. v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central *
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

71 .60
71 .60

102 .30

73 .30

102 .20
102 .20
103 .60
103 .60

71 .20
115 .80
103 .60
102 .60

4>/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4

Iwang . Dombr.
Kosl. W. v. 89 sf. g.
Kursk . Kiew. E. B.
Moskau Smolenzk

» Wind . Rb . v. 97
» von 98 stfr.

Mosk. W . v. 95sf . g.
Russ . Sdo . v. 97 sf.
do. v. 98 stfr.

Russ. Südw . (gar .)
Ryäsan Koslow

do. Uralsk
do . v. 97 stfr.
do . v . 98 stfr.

Wladlkawk . gar.
do . v. 95
do . v. 97
do . v. 98

93 .50

93 .70
93 .70
93 .80

93 .80
03 .80
94.
94.
94.

» j 94.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfalz . Hyp .-Bank» » >
Pom . Hyp .-A.-B.

do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

100 .50
100 .50

96.
102 .30
103 .80

90 .90
99 .90
99 .90
09 .90
99 CO

100.
91.

101 .10
98 .60

6. . 6. .
5. . 6. .
52/2

S10|21
11. .
6Vl
52/4
0. .
4-/4
5>/4
2/4

4-/2I
5. .
5

,(|!°|2!
111/4
7. .
52/5
0. .
4-/4
5-/4
l '/B
4-/2
5. .
5.

113 .20
255.
264.
130.
193 .50

i178 .50
182.
138 .50
300.
120 .50
113.
247 .50
1113 .50
102.
111.
110 .50

150 .30
1112 .20
123.

1115.
1106.
130 .75
438 .60
438 .60
124.
289 .80
155.
246.
355.

99 .60
218.
108.
208 .50

67.
214 .60

64/4
4-/2
4. .
0. .
3.
6* .
6. .
I -/4
5.
3-/4

V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 119 .60
do . St.-A. v. 1894 » | —

Böhm . Nordb . - 1117 .30
Buschtehr . A. » —

do . B. » 1 —
Lemb . Cz. Jass . » 145.
Oat.-Ung . St.-B. Fr . j136.

» Sb. (Lmb .) * 1 17 .70
» Nw. Lt . A. ö. fl. j —

do . Lit . B. • ! —
Raab . Öd . Eb. » 29 .30
Rchb .-Pb . C.-M.
Stuhlw . R. Orz.
Ung .-Oaliz . I.

3. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4-A
«1/1

3. .
3.

21/2
62.
6. .
2. .
5. .
4. .

Oottliard
Jur .-Spi . Pr . A.

do . St.-A.
Jr . Oenusssch.

Fr.

It . Mittelmb . La
It . Os . Sic. E.-B. »
It . Mr. (Ad. N.) »
Westsicilianer »
Anatol . E .-B. Al
Lux . Pr . Hri . Fr.

43 .60

zt. Pr.-Obl. v.Transp.-A.
31/1
4. .
3-/2
«-/-
4. .
32/a

Bg .-M. E.-B. L. C . AI
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Ein. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd. Al
do . (conv ert .)

100 .70
96 .30

101 .20

4-/-
4-/2
4-/2
4. .
4. .
«. .

4. .
4>Z>
3-/2

Allg . D. Klelnb . A
do . Ser . VIII »
do . » IX *
do. *
do . Ser . IV- Vl »
do . » VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O . Frkf . S. ! »

do . Ser . II »
S. E.-B.-O . Darmst . »

100 .50
99 .80

102 .50
96 .80

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm . Nb . stf. i. 0 . AI 101 .10 J1A
» Wstb . stf. i. S. ö. fl. 3-A

do . in Gold Jk 4. .
do . von 1895 Kr. 100 .30 «. .

Elisabethb . stpf . 1. G. Ji 09 .40 i.  .
do . (l<leine) » 99 .40 4. .
do . stf. in Oold > 101 .70 3-A
do . » (kleine ^ » 101 .70 1 3 -A

Anat . E.-B.-O. I. O.
» » Ser . II
» » 403er

P . E.-B. V. 86 2000er
do . 400er
do . v. 89 I. Rg.
do . v. 89 400er
do . v. 89 II . Rg.

Salonik -Mon . I. O.
do . 404er

X 103 .50
> 102.

73.
73.
97 .70
97 .70
40.
62 .70
66 .20

4
SV4
4. .
3*/4
3-/2
32/h
4. .
4. .
4. .
3-A
Z-A
4. .
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3V2
3-/2
4
4 .
3-/2
4. .
3-A
3-/2
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>Z*
4. .
4. .
4.
4.
4
4. .
4. .
5. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do . '

Pr . C . B. C. A. O . v.90»
do . von 1899 »

86,89,94 »
1896 »
1901 »

_ - 1903 »
Pr . C.-K.-0 . v. 1901 »
do . von 1887». 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »
do . »
do . abg . Certlfic . »

Pr . H -Vers -A -Q »

6* .
6' .
4' .
5* .
4* .

St. Ls . Frc . M. W. Dlv.
St. Louis Wich . 4. W.
Union Pacific I Mlg.
West . N.-Y. u . P I M.

» Oen . M. Bds. u . C.
* (Income -Bds .)

• Kaolta! und Zins in Qoli
4Nur Kapital In

93 .20

Zf. Versch. Obligationen

do.
do.
do.
do.

100 .70
101 .70
100.

05.
100 .90
102 .20

95 .50
06 .70

1(52.30
103
104 .40

99 .10
98 .90

100 .60
94 .20

. Pfdb.-B.Hyp.P.

» » Kom.-Obl
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hvp .-B. »

do . una . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communa ! »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do . bis inki . S. 52 »

W . B. C. A. CölnS . I .
do . Serie II »

V »
VI »
III
IV. »

W. H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u . W.-B »

do.
do.
do.
do.

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3>/2
4. .
3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-A
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-A

Bay. V.-B. Münch . A
I B.C V.-B. Nrnb . »

» Hyp . n . W .-Bk. »

Berl . Hypb .abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII '

D. Hyp .-B. Berl . »

99 .80
95 .50

-n 102 .30
100.

86 .60
99 .80

103.
100 .50
102.

96 .70
98.

101.
98 .60

101.
101 .20
102 .
102 .20

06 .30
97 .40

100 .40
102 .60

09 .20
100 .70

99 .30
99 .30

101 .50
99.
99.

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C .-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

10270

92.
98 .50
99 .60

99 .40

97 .50

98.

zi. Amerlk. Eisenb.-Bonds.

Eis . B. u . c . c .-o . »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII '
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I »

Fr . H .-C .-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u . 34 .
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VI1I unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 »

101 .30
98 .70

100 .60
101.

98 .70
102 .50

98 .90
99 .30
93.

1101 .30
96 .90

100 .30

96 .90
101 .30

96.
102.
100.
100 .80
102 .60
101 .20

97,60
97 .50
98.
99 .80

105 .20
100 .20
100 .50
101.
100 .20
101 .60

97 .20
97 .20
99 .10
99 .10

100 .80
100 .30
103.

95 .50
95 .60
96 .30

100 .80
100 .30
101.
109 .20

96 .60
$6 .60

4' .
«>/,'
4-A'
6' .
3* .
5' .
4' .
3-A'
5. .
6. .
4' .

«-/,'
«' .
5' .
6' .
3' .
6t-
5» .
«W
5 *.
« ' .
5* .
4>.
4* .
6' .
5* .
«-/-
5*.
6' .
6* .
6* .
5’ .
5* .

Itrunsw . u . West . 1M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . IIM . Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon I M
Centr . Pacif lRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Ist. u . Pac.

Cinc . u . Spr . 1 Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelH Mtg.

do . IV »
North . Pac. Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . 1 Mtg.
do . Lex. Div. I Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
SanFr . u . Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O.

4. . Bank f. Industr . Untn . A ®».
4. . » Orient. Eisenb . » , „ , ‘80
4. . Brauerei Binding » 1» 1-
4. . do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4Vz do . storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . Buderus Eisenwerk »
4V2 Cemehtfabrik Karlst . »
4. . Ceraentw . Heidelberg »
41/2 Ch . B. A. u . Sodafabr . »
41/2 » Fabr . Griesheim E. »
4>A » Farbwerke Höchst »
41/2 » Ind . Mannheim »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. »
31/2 do . »
41/2 Eisenbahn -Renten -Bk. »
4. . do . »
41/2 El. Allg . O .-Ob . S. 4 »
4. . do . Serie I III »
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
41/2 El.O. f. elektr . U. Berlin»
41/a do . Frankfurt a. M. »
4-/2 do . Helios »
4. . do . » »
4-/2 do . Oes . Lahmeyer »
4-/2 do . Lichtu . Kr . Berlin »
«>A do . Schuckert »
41/2 do . Siemens &Haiske »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . » » »
4. . Kaliw. Aschersleben H . »
3-/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
4-/2 Löhnb . Mühle »
4-/2 Österr . Alp . M. I O . »
3-/2 Palmengart . Frkf . a. M. »
4. . Rh . Met. Düsseldorf »
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr.
4. . do . Serie II . A
4. . Ver . D. Ölfabriken »
4-A » Ultr . Fw . Levk . »
4. . » - »
4. . Wesfd . J. Sp . u. W. »
31/2 Zool . O . Frkf . a. M. -

160 .30
1° 5.80
101 .5°
101.
102 .50
100 .70
105.
104 .50
106
101 .50
110 .80
100.

97.
102 .20
100,
103 .80

102.

71 .50

99.
103 .30
100 .60

91 .10
103.
101 .80
100.

105.

96 .50
84 .30
97 .75
97 .75

104 .60

101 .60

97 .50

zi . Verz . Loose . inProz.
4. . Bad. Pr .-Anl . R ,146 .20
4. . Bayr . Pr .-Anl. R 1
5. . Donau -Reg . ö . fl
3-/2 Ooth . Pr . I. R-
31/2 » »II.  »
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
3-/2 Köln-Minden R.
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr, -Ob!.- R
4% Np . ab . unab . 80 O. _ Le
3Vs Oesterr . L . V. 1854 ö . fl.
4. . do , » v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Rb.-Or .-St. I . A.-S. fl.
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p. St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ult . dp , Fr.

121 .90
111 .20
103 .50
134 .60

48 .50
134 .50

153 .10
129.
380.
310.

zt Unverz. Loose , p.st.i.x

104 .40
10a.
100 .60

99 .50
87.

108 .50

105 .50
99 .60

72 .50

104 .40
102 .70
100 .70
103 .10

106 .50

101 .40
101 .70
103.

Ansb .-Qnzh . fl. 7
Augsburger fl- ^
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuebäte ! Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v . 1858ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer I e 30

35 .10
152 .25

87.

68.
18 .60
34 .10

437.
397 .50

41 .60
352 .20

34 .70

Geldsorten. Brief. | Oeid.
Mflnz-Duk . i. O . p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheidtg . »
Hochh . Silber »
Amerika » . Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr,
Holl . Noten p . 100 fl,
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr

20 .41
16 .28

4 .19

2800
2804
81.

81 .16

20 .37
16 .24

4 ~18

2790

79.

4 .17V2

4 .17
81 .05

20 .43 ->
81 .10 81.

169 .10
80 .90
85 .15
81.81 .15

Wechsel.
Amsterdam . . . »
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . . . . . .
New-Vork (3 Tage S.)
Paris . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

da . . . . . .

Kurze Sicht.
In Mark.

2-/2 —3 Monate.. . fl.100 189.30 —. .Fr.100 81.05 —. Lire 100 80.95, .Lstr.1 20.435. .Ps.100. . D.100. .Fr.100 81.. .Fr.100 81.. S.-R.100. .Kr.100. .Kr.100 85.15 —. Kr.m.S. — —

3 -A
3%
50/0
3%
50/«

3 Wo
3-A 0/0
5-/2 0/0

31/2%

GQCXXJGOCKMOQOOOGOOOQC)

°» tzeSWe!
Alle noch vorhandenen

Zommerschuhwaarens
werden zu jedem annehmbaren Preise

attsverkauft. 2047
g1 Fiedler g
© S Mauritiusstraße ». ®
00000030000000000000©

Saftpressen
in allen gangbaren Systemen,

Bohnen-Schneidemaschinen,
Fliegenschränke,
Eismaschinen
empfiehlt zu billigsten PreisenXch. Adolf Weggandt,

Eisenwaren , Haus - und Kiichen -Heriithe,
Ecke Weber- und Saalgasse. 1989

Bei geaenwärtiger Hitze sollte
in keinem Hause

_ DesmfcctionsMlvtr^
Blechstr-n- Dasei, vr. Sick, nur 35 Ds. >«

Ausverkaus»oinid , Sanaflaffe 3.

Spezial-Qardineu-Handlung,
abgepasste Englisch r£ iill,

Spachtel , Pointe I . acetStores
von den billigsten bis zu don feinsten

empfehlen 1231

J. & F. Suth, Wiesbaden,
»elaspeestrasse , Ecke Museiimstr.
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Mnnel -AM , SUg-e-S°Mr°»-c°eps Wiesbaden.
Dotzheimerstraße 55,

«vfiehlt fein gespaltenes trockenes
’ Kiefern-Anzündcholz h Sack Mk. 1.—

Buchen-Scheitholz ä Etr. „ 1 .70
frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft n. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater

»beten. . lli.M«̂ ii lMipi|---ir -rrirTT---

Cinmach-Zncker.
Bei Abnahme von 5 Pfund:

Hutzucker . . £ *Kestoß. Zucker.
«rvstaU-Zucker. . . . . . ~0 ,,

Drantfnrter Consumhaus,
Wellritzstr. 30, Ad. Schneider, Nerostr. 10

Immobilien!
»SÄ ?Äfe fSI& *Ä

Iinö Weihbindcr. auch für jedes andere Geschalt,
krankheitshalber sofort sehr preiswert«) zn
"« k°uf°n. auUun AlMaAU

Immobilien , Schiersteinerstraße 13.

Gegr . 1848.
Am Sonntag , den 24 . Juli , Nachmittags 8 Uhr,

findet unser diesjähriges

Kogel- rch.MigWetzeil
Der Zim du"ck die Straßen der Stadt fällt aus. Die Schützen treten am

«fAmKtrtn „ „„ kt 1 - Uhr , bei unserem Mitglied, Herrn
Waldlnst " , an. Von dort Abmarsch mit dem König an der Spitze nach

unseren Schicßhallen.
Die uniformlrten Mitglieder werden ersucht, sich vollzählig an dem Zug zu be¬

theiligen, da sie sonst das Recht, auf den Vogel zu schießen, verlieren. * 3»9
Der Vorstand.

ttrummeich'r Einkochkriige,
Einkochkrüge mit Korkstopfen,

in allen Größen empfiehlt,u sehr billigen Preisen
Süd -Kaufhaus , Moritzstnißc 15.

Bayreuth. FcstsPiclpIätzc
31. Juli und 1. August.

Reiscbürean Kng-ei , Vier Jahreszeiten.

ißIjotop. Stalili-AMmt,
18x21 su lause» gesucht. Offerte» mit Preisaug.
u. I, . 8 . L«r» bauptpostlageruderbeten.

(pateniamll. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt -- -
jede den Teint

entstellende
Färbung,

Sommersprossen
nud Mitesser

und macht di« Haut blendend weiß.
Aecht Flacon L1 Mark in

AMeker Klm's Flsra-Drsgerie.
Gr. Buraffraheö. Telev bon 2433.

Gut eiiigesüblte«, sehr rentable« Unter¬
nehmen der Jnstallationöbranche , mit
Verkansölotal in bester Lage, sucht

jüngeren

welcher befähigt ist, elektr. L!cki- u. Kraft-
Anlage» vollkommen selbstständig auSlühren
und leiten zu könne»,

als Theilhaber.
Erforderliche Einlage 10- 15 Mille. Offerten
unter SLR an den Tagbl.-Verlag.

»eair. Lensing, 0,'lizier m. Fr ., Brüssel. , ^
«ahuholz. Rabe ll ., kr ., Berlin. — Bächstein L., Kfm., Düssei

— van Rennes Cath., Frl ., Utrecht. — v. Dorp,
Fr , Baarn (.Holland). — v. Dorp, Baarn (Holland).

Bayrischer Hof. Schmitz, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Hock
mann, Kfm. m. Fr., Düsseldorf.

Beile vne. Umbgrove, Dr. jur. Arnheim. — Umbgrove, Rechts¬
anwalt Dr. in. Fr., Alkmaar. — Lohe, Rechtsanwalt, Düssei-

jorf. _ Bannantie, m. Fam., St. Louis. — Smit, Königl. Ge¬
werbeinspektor m. Fam., Alkmaar. — Mühlen, Ing. m. Fr.,
Brüssel. _

Hotel Bender. Moldcnhauer, m. Fr., Potsdam. -— Lautz, l'r.,
Pfungstadt. — Friedrich, Rent. m. Fr., Darmstadt. — Riede,
Fr., Frankfurt. — Balke, Eisenb.-Sekr. m. Fr., Dortmund.
Sc'hüttau, Frl., Berlin. — Jansen, Ger.-Sekr., Münster.
Wuthe, Bürgerschullehrer, Annaberg.

Hotel Biemer. Gillette, Rent., Texas. — Gillette, Fr. Rent.,
Texas. — Mynö, 2 Frl. Rent ., Haarlem.

Block. Pehovitsch, Kfm. m. Fr., Rußland. — v. Vollenhoven,
Kfm. m. Fr., Rotterdam.

Schwarzer Bock. Fink, Kfm. m. Fam., Wolfenbüttel. — Schön
heit, Fr. Fabrikbes. m. Kinder, Kl. Flottbeck. — Hardt, Oberst¬
leut., Berlin. — Israelski, Kfm., Gotha. — Menschei, Fr. Rent.,
Schwartau. — Dacker, Frl. Rent ., Flensburg. — Lauth, Fr.
Rent. u. Frl., Apolda. — Strauch, Rent., Düsseldorf. —
Strauch, Rent. m. Fr ., Arnheim. — Quetnau, Kfm., Ragmt.
— Lindner, Lehrer , Leipzig. — Malkmus, Rechtsanw. Dr.,
Hanau. Kupffer, Fr . Rent. m. Söhne, Moskau. — Göloubeff,
Stud., Moskau. — Bendrich, Frl . Lehrerin, Eydtkuhnen.

Zwei Böcke. Bossong, Kfm., Frankfurt. — Meyer, Brauereibes.,
Mkt.-Neuhof. — Pfeil, Kfm., Bleialf. —- Mönnigheim, m. Fr.,
Querfurt.

Hotel Buchmann. Höhrath, Kfm. m. Fr., Detmold. — Sorge,
Frl., Dreiburg. ■

Einhorn. Stubenrauch, Kfm., Kaiserslautern. — Lattermann,
Kfm., Berlin. — Müller, Kfm., Pirmasens . — Rosen, Kfm.,
Berlin. — Fürstenberg, Kfm., Pforzheim.

Eisenbahn-Hotel. Seghers, Kfm. m. Fr., Rüdesheim. — Oelke,
Kfm., Köln. — Muths, Kfm., Köln. — Freudenheimer, Kfm.
Hannover. — Buchholz, Kfm., Hannover. — Buttermilch,
Kfm., Berlin. — Stange, 2 Frl., Krefeld. — Röttgen, Kfm.,
Heiligenhaus. — Meinicke, Calais. >— Lewalter, Postassist,
m. Fr., Frankfurt.

Englischer Hol. v. Mehren, Kfm. m. Fr.. Mauth. — v. Brenner,
Fr., Amsterdam. — Kirschbaum, Hotelbes., Elberfeld. —
Anspach, Kfm., Berlin. — Melichar, Ing., Brünn.

Erbprinz. Frenzei, Kfm., Frankfurt . — Boljaken, Ger.-Sekr.,
Plauen. — Schneider, Kfm., Dillenburg.

Friedrichshof. Erp, Kfm., Bonn. — Amm, 2 Frl. Rent., Nürn¬
berg. — Waller, Kfm., Elberfeld. — Winkemann, Ing., Heldes¬
heim. — Hardt, Kfm., Barmen. — Hoffmann, Frl. Lehrerin,
Waldeck.

Hotel Fnhr. Brammer, m. Fr., Manila. — Dröber, Leut., Metz.
— Nebrich, Kfm. m. Fr., Köln.

Hotel Gambrinus. Kuckelmann, Stadtsekr., Cashops, — Lüdeke,
Berlin. — Müller, Kfm., Essen.

Grüner Wald. Stolz, Kfm., Köln. — Benche, Kfm., Nürnberg
— Meyer, Kfm., St. Goar. — Beck, Kfm. m. Fr., Berlin.
Vesper, Kfm., Gelsenkirchen. — Drexler, Kfm., Berlin.
Hager, Kfm., Mannheim — Tasch, Kfm., Gelsenkirchen.
Gorwans, Frl., Düsseldorf. — Germans, Kfm., Düsseldorf. —
Darby, S„ Kfm. m. Fr., London — Darby, G., Kim. m. Fr„
London. — Scheun, Kfm., Berlin. — Abels, Kfm. m. Fr.,
Duisburg. — Abels, Frl., Duisburg. — Vogel, Kfm.-, Elberfeld.
— Kaestner, Kfm., Hannover. — Chroplevi, Gnesen. —
Martin, Kfm., Köln. — Schmidt, Kfm., Leipzig. — Loeffler,
Kfm., Straßburg. — Mietschelknaus, Kfm., Buenos-Aires. —
Craviotto, Kfm. m. Fr., Mailand. — Ricordi, Kfm. m. Fr.,
Mailand.

Happel. Chritien, Offizier m. Fam., Reims. — Krimm, Kfm.
m. Fr., Lübeck. — Oehlmann, m. Fr., Quedlinburg. — Koch,
Fahr. m. Fr., Hedwigsburg. — Hamburger, Lehrer m. kr .,
Brieg — Lewin, Zahnarzt m. Schwester, Leipzig. — Schloß,
Kfm., Basel. — Heil, Kfm., Würzburg . — Fafs, Kfm. m. Fr.,
Karlsruhe. — Hammer, Kfm. m. Tocht., München. — Lauer,
Kfm. m. Br., Hamburg. — Drost, Insp., Geldern. — bmsh-
mann, Kfm., Köln. — Gedvens, Kfm., St. Goar. — Kneib,
Frl., Bacharach.

Hotel Hohenzollern. van der Mafh, Rent. m. 1am., Amersfoert.
— Ihre Durchl. Gräfin-Mutter Marie zu Erbach-Fürstenau
m. Bed., Erbach-Fürstenau . .

Vier Jahreszeiten. Bruinse, Kfm., Rotterdam. Steigere ald,
Insp., Rotterdam. .

Kaiserbad. Becker, Dr. med. m. Fr., Münster i. W.
Kaiser Friedrich. Graff, Frl., Lyon. — Pavetti, Berlin.
Kaiserhof. Pesk, m. Fr., Zaandam. — Zeermann, Archit. m.

Fr., Zaandam. — Eyrond, m. Fam., Amsterdam. — Adlon.
Berlin. — Gysbrecht, Brüssel. — Edelsberg, Frl., Köln.

FreGncgen - WerzeiciiBiis»
Sanitätsrat Dr. Kempners Angenklinik. Tischinger, Notar,

Dillingen. — Heinzelmann, Frl. Rent , Idstein.
Goldene Kette. Reichenbecker, Frl. Lehrerin, Waltershausen.

Neumann, Dresden.
Kölnischer Hof. Schreitmüller, Frl. Rent., Heidelberg.
Kranz. Dannhäuser, Fr., Leipzig.
Goldenes Kreuz. Greiner, Fr., Langen. — Diesterweg, Kfm.

m. Fr., Johannisberg. — Petrick, Eberswalde. — Schleuß,
Kfm, Altona. — Hambuch, Kfm., Kochern. — Anithor, Eisen-
bahnsekr. m. Fr ., Schöneberg. — Henz, Fr., Bornheim. —
Bleimehl, Fr., Ottweilcr.

Krone. Herbig, Geh. Finanzrat, Dresden. - Lothe, tr„
Warschau — Borkmann, Gerbereibes., Marggrabowa.

Zum Landsfcerg. Michalk, Kfm., Bärensheim. — Sänger, m.
Fr., Oberhausen. — Huth, m. Fr., Leimbach.

Hotel Lloyd. Blume, Friedrichsberg. — Wendel, m. Fr., Leipzig.
Metropole und Monopol, v. Oven, Fr., Haag. — Hirschland,

Essen. — Hirschland, Bef. Dr., Essen. — Mendel, Kfm.,
Berlin. — Boston, New York. — Katz, Klm., Breslau.
Branis, Kfm. m. Fr., Breslau. — Archenhold, Kfm. m. kr .,
Ehringshausen. — Stock, Brauereidir. m. Fr., Kiel. — Osten¬
dorf, Oberamtsr., Vechta. — v. Röseleyer, Frl., \ echta. ^

Hotel Morgenroth. Semmler, Fahr., Pirmasens. — de Zurdan,
Stud., Haag. — Briedö, Apoth., Haag

Hotel Nassau. Estrangin, Fr. Rent. m. Bed., Paris. — kredwall,
Rent m. Fr., Norwalk. — Mannsfeld, Rent., Norwalk. —
Predivall, Rent., Norwalk. — Newkerk, Rent. m. Fr., Norwalk.
— ShottlAnder, Fr. Ri-ttergutsbes., Schloß Wessig. — Nellar,
Rent. m Fam., Buenos-Aires. — Eckelmann, Rent., Peters¬
burg. — Petry, Rent. m. Fr., Paris. , . _

National. Kaiser, Kfm. m. Fr., Essen. — Reuf, Stud., Bern —
Carls Rent. m. Fr., Köln. — Mitchell, Manchester — Mee,
Manchester — Wertheim, Kfm. m. Fr., Friedenau. — Ney,
Rent., London. — Hinting, Kfm., Köln. — Anderson, Neu-

Nonnenhof. Schaaf, m. Fr. U. Mutter, Köln. — Bühling, Kfm
m. Fr., Braunschweig. — Deisig, Kfm., Worms Sprogel,
Sckr m Fr., Magdeburg. — Oelze, Gutsbes. m. Fam., Magde¬
burg’ _1 Buchhorn, Fr . Rent., Magdeburg. — Kucknk, m.
Fr , Charlottenburg. — KiemeVer, Kfm., Leipzig. — Schmal¬
lander , Kfm., Berlin. — Knoller, Kfm., Berlin. — Ahlmann,
2 lfm ., Wisterfeld. — Martin, Kfm. m. 2 Schwest., Holland
— Garbe, Marine-Oberstabsing. m. Fam., Danzig. — Beck¬
hausen, Kfm., Köln. — Projahn, Kfm., Neuwied. — Nathan,
Kfm., Stettin.

Pariser Hoi. Behrendt, Pfarrer, Altschottland.
Pfälzer Hof. Marc, Kfm. m. Fr., Karlsruhe. — Trost, Kfm. m.

Fr . Hamburg: — Gans, Kfm. m. Fr., Koblenz. — Mu er,
Kfm., Darmstadt. — Rüben, Kfm., Göttingen. — Müller,
Kfm., Anhalt. .

Promenade-Hotel. Krüger, Kfm., Frankfurt.
Zur guten Quelle. Beding, Kfm., Flensburg. — Mörck, Dr.

med., Flensburg.
Bitters Hotel und Pension. Bleckwendt, Kfm., Bockenau. —

Stolle, Fr ., Haag. „ „ ,
Römerbad. Scholtländer, Kfm. m. Fr., Eisieben. — Durand,

Ämter, m. Fr., Neubreisach. ^ ,,
Reichspost. Serhage, m. Fr., Aachen. — Pelter, Renlmstr. m.

Fam., Düsseldorf. — Brills, Fr ., Aachen. — Sonntag, Kfm.
m Fr., Lohl. — Spangenberg, Lehrer m. Fr., Apolda. —
Loeb, Kfm., Neuwied. — Spangenberg, Fr ., Weimar. —
Lothes, Fr . m. 2 Töcht., Hamburg. — Unser, Gutsbes. m.
Fr , Grodingen. — Fister, Rent. m. Fr., Neuhaldensleben.

Rhein-Hotel. Peiser, Ktm. m. Fr., Berlin. — de Boer, Kfm. m.
Fr., Leiden. — Korff, Hanau. — Zahn, m Fam., Leipzig. —
Bursing, Kfm. m. Fr ., Hannover. — R'ebecg, Stud-, Paris. —
Firnig, m. Fr., Bonn, — Köster, m. Fam., Münster a. St. —
Braiß m. Fam., Oldenburg. — Dudley, Dr med. m. Fam.,
Bermunda. — Levy, Kfm. m. Fr., Köln. — Feist, Kfm., Köln.

Hotel Rose. Dundas, Frl. m. Bed., Arniston. — Hamilton Cox,
Fr m Bed., Arniston. — Sparkes, m. Fr., London — Nord
man, Fr., Helsingfors. — Tyszkiewicz, Graf, Galizien.
Jacobs, Frl., Haag. — Ritter v. Fedorowicz, Gutsbes. m. Fr.,
Galizien. „ , ,

Savoy-Hotel. Schloßtein, Kfm., Gelsenkirchen.
Schützenhof. Schütze, Frl., Ilmenau. — Reichelt, Hohenlohe¬

hütte (Schlesien) . . , . T... , . . .
Schweinsberg. Bockmann, Frl. Lehrerin, Lübeck. Schmidt,

2 Frl Lehrerinnen , Lübeck. — Arbeck, Ing. m. Fr ., Köln
Strobel, Kfm., Erfurt . — Möhn, Kfm., Limburg. — Faust,
Brauereibes. m. Fr., Trarbach. — Jochems, Kfm., Haag. —
Guckes, Oberlehrer m. Fr ., Kassel.

Spiegel. Blanck, Fr., Dresden. — Neumark, Fr , Püttlingen.
— Heymann, Fr., Saarburg. — Pfaff, Rent. m. Fr., Hersfeld.

Zum goldenen Stern. Krüger, Fulda. — Pabst, Oberl., Meißen.
— Heinemann, Ivfm., Kolberg.

Tannhäuser. Eyre, Kfm., Birkenhead. — Nickels, Kfm., Birken
head. — Hildebrand, Frl., Paris. — Merz. Frl., Paris. —

Engelmann, Kfm., Grimm. — Sudrery, Kfm., Bordeaux. -
Engelmann, Kfm., Plauen. — Zschoch, Kfm., Fisterb g.
Petzold, Kfm., Leipzig. - Röder, Kfm., Leipzig. - Emeis ,
Kfm . Leipzig. — Kunze, Kfm., Leipzig. — Kirchner, Rodakt.
m. Fr., Göppingen. — Spang, Kfm. m. Fr., Amerika. — MeY«
Kfm. m Fr., Kaiserslautern. — Borkmann, Klm., Lüneburg.

Ahrenhold, Kfm. m. Fam., Leipzig. — Hannes, Kfm., Köln
Oldach, Kfm., Güstrow. — Seykora, Reg.-Sekr Potsdam

— Compast, Kfm. m. Fr , Charlottenburg. — Sachse, Kfm.;
Düsseldorf. — Theisen, Kfm., Düsseldorf. — Bachhaus, Mm.,
Düsseldorf. — Levy, Kfm., Düsseldorf. — Bernhard, Kfm.,
Düsseldorf. — Büsson, Kfm., Düsseldorf. — Berg, 2 Hm.,
KM.. Kassel. — Meyer, Lehrer m. Fr., Geestemunde.
Gersah, Kfm., Moskau. — Bernhard, Kfm., Breslau. — Olten-
hold, Stat .-Assessor m. Fr ., Münster. — Knoop, Kfm m.
Fam., Chicago. — Singer, Kfm. m. Fr., Hamburg. - Diefen¬
bach, Ohligs. — Lobeck, Hotelbes. m. Fr., Recklinghausen.

Paersch, Kfm. m. Fr., Trebben. — Jung, Frl., Schlachten¬
see. — Rabus, ICfm., Birkenhead.

Tauuus-Hotel. Liebermann von Sonnenberg, Jagdschriftsteiler,
Gernsbach. — Weber, Leut.. Mainz. - Mandus, Kfm., Ham¬
burg - Brunner , Kfm., Frankfurt . - Schwabe, Fr. Rent.,
Wolgast. — Zange, Fr . Rent., Barth. — Ziegler, Kkm.. Frank¬
furt. - Reuper, Kfm. m. Fr.. Berlin. - Marschal, Kfm. m.
Fr , Danzig. - Crienitz, Kfm. m. Fr, Radeberg. - Maass,
Kfm., Berlin. — Glaser, Kfm., Breslau. — Meyers, Mm.,
Haag — v. Cleeff, Kfm., Berlin. — Katmsky Gyula, Direkt,
Eier . — Gerkes, Kfm., Haag. - Vosy, Kfm-, Haag - Voll,
Kfm., Kassel. - Winkler, Stabsarzt Dr. m. Fr., Küstnn . -
Knoblauch, Baurat, Berlin. — Berlin, Kfm., Bamburg.
van der Kerkhou, Kfm. m. Fr., Brussel - Sehwe sguth,
Stud., Paris . — Gavaren, 2 Damen, Mailand. — Colombo,
Fr Rent., Mailand. , ■_ _

Union. Meuter, Düren. — Neust, Marburg. - Bombeimer.
, Kfm., München. „
Viktoria-Hotel n. Badhau*. Buecher, Dr. m. Fr., Heidelberg.

_ Becker, Kfm., Bremen. — Theben, Buchdruckereibes.,
Gladewick. — Frhr . v. Bernewitz, Offiz., Braunschweig. —
Freiburger, Fahr. m. Fr.. Barmen. - Becker, Fr m.
Bremen — Cox, m. F., London. — Grevel, m. Fr., Essen.
— Pirvond, Kfm., Lüttich. — Schmitz-Scholl, Mülheim
(Ruhr). — Collart, Kfm., Brüssel. — Colebrooke, Frl., Enfield.
_ Brevned. Frl., Akson. — Lobby. Fr.. Enfield

Vogel. Berg, Kfm., Köln. — Mekelnburg, Kfm., Kiel. " Meyers-
bach, Kfm., Köln. — Lothes. Fr . Rent. m. Tocht., Hamburg.
— Rippert, Fabrikbes. m. Fr., Nienover. — Matthiaß, Berlin.

WednsBjUPoß,I 2gFrl , Edinburg. — ten Gate, m Fr., Amsterdam.
— Zimmer. Insp.. Frankfurt . — Stracke, Frl., Sprockhövel.
— Voß, m. Schwester, Sprockhövel. — van der olirst , fr.
m Fam., Haag. — Eltges, Frl., Haag

Westfälischer Hof. Valentin, Kfm. m. Fr., Köln.
Wilhelms. Schlessinger, Fr., Köln. — Nerison, Fr., Lon on,

- Petry, Rent . m. Fr., Paris. — Watson, Rent., London.
In Privathänsem  :

Pension Albany. Mohr,- Obering. m. Fr., Zweibrücken. —
Hartmann, Frl., Chemnitz. - Breche, Rent. m. Fr.,lfemburg.
— Schneider, Prof. Dr. m. Fr ., Zwickau. — Albers, Ir .,
Gevelsberg. — Meijjes, Frl., Zweibrücken

Villa Alma. Raben, Stadtratm. Fr., Hadersleben.
Bahnbofstraße2, 1. Creutz, Kfm., Köln. — Hone, Frl., Berlin.
Bierstadteihöhe 17b. Schröder, Kantoij, Neumorschen.
Villa Carmen. Prosch, Kfm., Kopenhagen. — Kohlmann,

. Apotheknbes., Magdeburg.
Privathotel Colonia. Cnisius, Frl., Hannover. — Schulze, Mm.,

Pension'Credö. Jossa, Hofrat m. Fr., Petersburg. - Gudewül,
Fr . m. Nichte, Alfeld. , _

Elisahethenstraße10. Wischnepolsky, Fr. Dr. med. m. Fam.,
Kiew. — Schwarze, Rent., Kiew.

Flohrs Privathotol. Wilhelm, Kfm., Knmmitschau. — Dmter,
Pfarrer m. Fam., Grüna. ,

Villa Garlidd . Baumann , Automobilführer m. Fr., Anrath.
Villa Helene, llaase , m. Fr., Rom
Villa Herta. Rodwik Jones, London. — de la Hey, stua.,

Oxford. — Dimont, Pfarrer, Leeds.
Christi. Hospiz I. Brüger, Frl. Lehrerin, Steglitz.
Pension Margareta. Mantner, Kfm. m. Fam., Leipzig, — Spiel-

mann, Frl., Leipzig.
Museumstraße 4, 1. Biermenn, Frl., Dortmund.
RöderstraSe 41. Nowomieejski, Kgl. Insp. m. tarn ., Lnar-

lottenburg.
Saalgasse 24/26. Richter, m. Fr., Dresden.
Saalgasse 38, 2. Ruppel, Lehrer, Neustadt. — Kummer, Klm.,

Berlin.
Schulberg 6. Kretschmer, Fr ., Hamburg.
Privat-Hotel Silvana. Markert, Kgl. Bez.-Tierarzt, Bergzabern.



untern « graammlen Lagert in fertigen

Als besonders preiswerth empfehlen wir in hübschen modernen Stoffen:

ca . 300 Herren -Anznge . za 12 Mark . j ca . 200 Herren -Anzüge . zn 15 Mark.
ca . 200 Herren -Anzüge . zu IS Mark . ca . 200 Herren -Anziige . za 20 Mark.
ca . 300 Herr eil -Stofl '-Ilosen . . von 3 Mark an . j ca . 100 Barschen -Anzüge . . von 6 .30 Mark an.

ca . 100 Knaben -Anzüge für das Alter bis zu 8 Jahren von 2 .30 Mark an.
Ein grosser Posten Herren -StoflF-Westen von 2 .25 Mark an.
Ein grosser Posten Knaben -Stoff -Hosen von 50 Pfennig an.

als: Wasch -Anzüge , Paletots and Hüntel , Eastre -, Leinen - and Loden
d IS ISlfiftt» • t%r » ÜH9 Joppen für Herren und Knaben , sowie einzelne Blouson , Fantasie'

und Wasch -Westen verkaufen wir zu jeden annehmbaren Preisen.
Luter gesammte * Stoffinger , nur Neuheiten dieser Saison, verarbeiten wir «wam r.-jnsa « ffAMtakMAOAfAM ®9eßS © AM

zur Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz ÄM ydÜA WÖWSZMltSlBU J L « SSSU,
Auf unsere Schaufenster machen wir ganz besonders aufmerksam.

Wiesbaden

Seite 8. Dsimerstns . 21. Juli 1904 . Wiesbadener Tagblatt. _ Abend-Ansgstb-, 1. flott. Na. 338.
Samstag , den 23 ., Sonntag , den 24 . Juli , nachmittags 37 * Uhr:

Grosses
Pferde ^Rennen

zu Bail Kreuznach
tuf der Rennbahn des Nahethal-Renn-YereinR gegenüber dem Stadt-Bahnhof. Totalisator-Betrieb

nur für Mitglieder. Während der Rennen Konzert. Jeden Abend von 8 Uhr

Grosse Doppel-Konzerte im festlich beleuchteten Kurpark
der Kurkapelle und dor Kapelle des 13. Drag.-Regts. aus Metz. F194

Der Vorstand des Nahethal-Renn-Vereins.

Friedrich Reift,
ZSrberei und chem. Wäscherei,

Fabrik mit elektrischem Betrieb.
Laden: Avolfstratze 5.

Alle Aufträge werden wr Zufriedenheit der Kundschaft
bestens , schnellstens «nd billigst besorgt.

Rostsendnrrge« «nd Aufträge nach auswärts prompt bedient.
Hochachtungsvollst Friedrich Reitz.

0000000000000000000000300000000000000
Unentbehrlich

für Reise und Sommerfrische ist ein

8 S= B# Reise-
“ Spiritus -Bügeleisen.

ca. "/«Ko. schwer, zum AuSbügeln von Blusen. Kleidern,
Damen- und Kindenväsche, Herrenwelten. Kravatten ic.,
in 4 Minuten gebrauchssertig, absolut gesahrloS, in ver-
schiedeucn AuSführimgeii, emvficdlt 2010

Conrad Krell,
Taunusstratze 13» Telephon 2005.

©0©00 ©00 ©00000 ©000000 ©00 ©0 ©0 ©©©0 ©000s§MSmer-Turilverelü.
v. Diejenigen Mit.

glieder, welche dqz
Kreisturnfest in Koblenz

suchen wollen, müssen

Turn -Verein.
Diejenigen Mitglieder, welche beabsichtigen das vom6 .—9 . August

zu Coblenz stattsindende
21. Mttelrheimsche llreir-Turnseft

zu besuchen, werden gebeten, sich spätestens bis zum 24 . Juli bei unserem
Mitgliedwart, Herrn Fritz Strensch , Kirchg. 37, anmclden zn wollen.

Der Vorstand . F467

Mnstliihe Ziihllk, per Zahn3 Mark
unter Garantie für guten Sitz und Material.

Plombiren billigst.

Kdolf Blütner, Zahntechniker,
Wiesbaden , Steingaffe 21.

Balmholz. Restaurant und Cafe,
{Schönster Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt müblirte Zimmer und Pension.Vtr. Hammer . Besitzer.

Sie essen wie bei Mrattern!
im

Vegetarischen Speisehaus,
Eriedrichstrasse IS , 1.

Glasur-Glanzfarbe«
Diese ausgezeichnete Fußbodenfarbe vereinigt

in sid>die Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Fußbodensarbe
stellt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelles
Trocknen, spiegelblankes Aussehen und
leichte Streichbarkeit . Sic hat eine stärkere
Deckkrast als Oelfnrbennd trocknet in3—1Stunden
glashart unter höchstem Glanz, ohne nachzu¬
kleben. 1 Kilo reichend für 16 ĵ j-Meter. Eben¬
sogut verwendbar auchz»mAnstrich für HauS-,
Küchen- und Gartcnmöbel rc. Wegwirft
jeder Verbraucher von Farben sein «leid, der
wegen Ersparnist von wenigen Pfennigen
billigere und dabei geringwerthige Farben
kaust.

Vorrätbig in Vateutdoien von 1 Kilo Fnbalt
k SJJf.1.70, bei 10 Dosenk 21?1.1.60. in 6Nuancen
nur in der Drogerie von
Wilh . Heinr . Kirch,

Ecke Qranien - und Adelheidstratze.
Bezirks -Fernsprecher No . 21« .

Niederlage von Salon-Wachs,
für Parquctböden und Linoleum -Kilo-

Dose Mk. —
Wegen seiner vorzfigl. Qualität zeichnet er stch

durch Hobe« «nd andauernden Glanz , Halt¬
barkeit trnd Einfachheit im Gebrauch an«.

| Präparirtes Fassbodenöl, Liter Mk.I.-
rasch trocknen», ohne nachzukleben,

speziell prävariert für abgelaufene Fußböden,
Treppen, Parguet re.

Grosses Lager aller Fassboden-Artikel,
wie: Terpentinöl , Siecatis , Leinöl und
Leinölfirniß , sowie alle Sorten Pinsel.

!a Stahlspäne
'/. Packet 25 Pf.

Oelfarben in allen Avancen,
binnen wenigen Stunden trocknend, ohne
nachznkleben.

Porzellan-Emaillfarbc Ko. Mk. 1.70,
in V--Ko.» u. V>-Ko.-Dose»,

besicr als weiße Oelfarbe. in allen Nuancen
vorrätbig,

meist in weiß verwandt , verleiht jedem damit
acstrichenen Gegenstand ein porzellanartiges
Aussehen. 1250

Möbel -Politur . Bronzen « nd Beizen.

sich bis

Sonntag.24.Süll,
bei dem 1. Turnwart, Herrn Engel , gaul.
brunnenstraße, angemcldct haben.

Der Vorstand.

Für die

SonerMe
empfehle ich 1937

Touristenhemden
Sweaters

Sportstrümpfe
Unterzeuge

Strümpfeu. Socken
Kinder - Söckchen

Reform-Beinkleider
Stoffhandschuhe.

L . Schwenck
Mühlgasse 9,

Strumpfwaren n . Trikotagen.

Haarzöpfe, große Auswahl.
Crepprollen von 50 Pf . an.H ßiarooh Damen-».Herren-Friseur,. Ulül olill , Goldaasse 18. Ecke-Longa.

Leset Alle!
Herren-Anzüge werden 11. Gar. n. Maß angcf..
Hoi. 4Mk., Ukb'rz.9 Mk., Röcke gewendet 7Mk.,
sowie getr. Kleid, ger. u. rcp. bei »l. JUIeber,
Hcrrnsch»., üitifcnfir. 6. Rcichh. Mustcr-Coll. z.D.
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|it MMe KltzUlldchn Kerw -AmdW.
-7-is Propheten des elektrischen Schnellbahn -vcrkehrs

. ^ es sehr bald heraus , daß die Strecke Mischen
^ " l i ^ amüurg innerhalb Deutschlands wohl die erste

auf der eine solche Beförderung in großem
^lLurichten wäre . Phantastische Pläne dieser Art
® schon vor Jahren geäußert , aber es ist immerhin

genug gegangen bis zu einem wirklich rcalrßer-
^ , Projekt , das heute nicht nur in gründlichster Aus-
^bcU 'Mg vorliegt , sondern auch eine gute Aussicht auf

Verwirklichung haben soll . Die beiden grohecn
chen Elcktrizitätsgescllschaften , Siemens u . Halske
L Alltzemcine Elektrizitätsgescllichaft , haben ,ede

r iick das Projekt in allen Einzelheiten scrtiggestellt
. L m Verkehrsminister zur Prüfung vorgelcgt . Die

Wochenschrift „ Die Umschau " veröffentlicht aus der Feder
n Lxinz Krieger einen ausführlichen Bericht über den

r . dieser Pläne und der ihnen beigefügten Dcnk-
^risten und man bekommt danach einen so gründlichen
Anblick ' in diese großartigen Arbeiten , daß man sich
«vf >i eine Vorstellung von ihrer Größe und auch von
ThVn  Ausführbarkeit machen kann . Zunächst sei betont,
Irti ! es sich hier durchaus nicht mehr um Utopien han-
v • manche der Berechnungen und Ansprüche sind viel-
Mebr vielleicht mit zu großer Zurückhaltung gestellt wor-
Zn  Was die Wahl der Linie für diese erste elektrische
Bollbahn auf größere Entfernung betrifft , so kann über
£ r c Zweckmäßigkeit wohl kein Zweifel obwalten . Wel-
■1.  gr r t und welchen Grades die Beziehungen zwischen
Vcrlin und Hamburg siild , davokr hat jeder einen ungc-
i?>wen Begriff , wenn er auch nicht berufsmäßig Ersah-
I-iinaen darüber gesammelt hat . Als ein Beweis mag
mir ' die Tatsache erwähnt werden , daß im Jahre 1902
auf der Eisenbahn Berlin -Hamburg im Jahrcsdurch-
rckii ' t 2900 Personen täglich befördert wurden . Auch
der Abstand beider Hauptstädte ist für einen ersten Ver¬
such mit einer elektrischen Schnellbahn günstig . Es ist
mit rund MO Kilometer groß genug , um eine bedeutende
Steigerung in der Geschwindigkeit der Beförderung
wünschenswert und bemerkbar zu machen , und anderer¬
seits nicht zu groß , um die Kosten der Anlage einer elek¬
trischen Schnellbahn ins Unerschwingliche zu steigern.
Vcsonders wesentlich ist die Rücksicht darauf , daß cs durch
Einführung einer kurzen Fahrtdauer leichter möglich
wird , die Hin - und Herreise nebst den Besorgungen ^ in
einem Tag erledigen zu können , und so Zeit und Kosten
. .. svaren . Die beiden Entwürfe für die Schnellbahn
unteJcheiden sich in mehrfacher Hinsicht . Der von
Siemens u . Halske ist bescheidener angelegt , indem er
keine selbständigen Schienenwege und Bahnhöfe in den
beiden Städten verlangt , und außerdem vorläufig auch
wur ein Geleise mit einer Weiche für die Zugkrcnzung
in  Wittenberge Vorsicht. Es läßt sich gegen die Zurück¬
haltung entwenden , daß bei einem so großen Uneerneh-
wen eine derartige Beschränkung nicht angezeigt er,cheint,
»umal auch die Betriebssicherheit darunter leiden mnbc.
Selbstverständlich würde auch die Ausnutzungsfahlgkeit
eine viel geringere sein , indem dies Projekt nur eine
zweistündliche Zugfolge , das andere eine halbstündliche
verlangt . Der Plan der Allgemeinen Elektrizitats -Ge-
scllschaft rechnet eben mit der Notwendigkeit ciner ^ oforti-

gcn Anlage des zweiten Geleises , sowie eigener Bahn¬
körper und Bahnhöfe in Berlin und Hamburg. Zum
Bet7ieb Lr Bahn soll elektrischer Drehstr °m verwandt
werden , vermutlich Einphascnstrom , der H U .
Drcipbascnstrom die Anlage noch billiger machen würde.
Wenn Krieger in seiner Besprechung vviaslgbcm.
daß die Dampflokomotiven unter allen. Umstanden meh
als 120 Kilometer in der stunde nicht leisten tinnen,
und daß somit eine erhebliche Beschleunigung unseres
Verkehrs ganz ausschließlich auf der Ausführung el k,
irischer Bollbahnen beruhe , so durfte, freilich m d Ze
Hinsicht etwas größere Vorsicht am Platze smn, dâ die
Unmöglichkeit weiterer Fortschritte sur den Twnpfchtmeb
durchaus nicht erwiesen ist. Der t- b .
scheu Bahn Berlin -Hamburg wurde ganz ebenso « «
rwci&en wie auf den jetzigen pauptlinien der Preußi¬
schen StaaisbaLen , also mit schweren
Holzschwellen in guter schotterbettung . N <rchwe, ch

können auf einem solchen Gelege ^ J ® j
Meter Geschwindigkeit in der ^ U.nde gcfahrosbefüm rt
werden . Die Wagen sollen nach Art der heut,gcnl -Zug-
Wagen gebaut werden mit dremchllgen Drehgestellen.
Jeder Zug würde aus einem Motorwagen und „ bw
4 Anhängewagen bestehen und^ 1unc ^ „lske auch
fir'ircu nach dem Entwurf von Siemens u. Halske auch
Len großen Speiseraum enthalten Die n age em s
eigenen Bahnkörpers für die elektriscĥ Schnellbahn ,
aus den verschiedensten Gründen uneUagl ch, »un al
auch Krümmungen , Weichen nsw. nach Mogchkeltve-
mieden werden müssen. Als stündliche Gejchwindigtelt
st-bcn die Pläne 16» bis 200 Kilometer vor.

' Der wichtigste und interessanteste Abschnitt der
Denkschrift ist der Nachweis der Rentabilität des llutcr-
nebmens der allerdings aus Mangel an Erfahrung mit
elektrischem Bollbetricb nicht leicht zu füllen ^ t, aber nnaa' -en doch recht überz-eugend wirkt. Die dei
elektrischen Vollbahn zwischen Mailand und Varese, u -c
allensalls einen Maßstab geben , lauten günstig genug.
Trotzdem sich die Betriebsgeschw -indigkeit dort gegen
früher nur etwa verdoppelt hat und obgleich dieser üch-
liische Fortschritt in die Zeit eines jtarkcn ge.ichasckickei
Niedergangs gefallen ist, hat^sich der Verkehr ans e

Bahnlinie in erstaunlichem Grade erhöht.
Während anfangs 7 elektrische Züge in jeder Richtung
zwischen die Dampfzüge eingeschoben wurden , mußte
Ende 1901  deren Zahl auf 19 erhöht werden, nach einen
weiteren Jahr war der Bedarf bereits auf 86 ,ug-e gc-
Meq n und schon im ersten Jahr des e ektriichen Be-
r -!ebs wurden U Millionen , statt w,e bisher 1%

Millionen Personen befördert ^ die Einnahmen jüegen
troll Herabsetzung der Preise um die Hälfte. Dre Denk¬
schrift verweist außerdem auf die Erfahrungen mit der
ersten Preußischen Eisenbahn Berlin -Potsdam , die Ende
IdM erM net wurde , und bei dem damaligen Genera-
vostn'- istcr aui lebhafte Abneigung stieß. Dieser Beamte
beurteilte die Aussichten der Neuerung danach, daß w die
-wischen Berlin und Potsdam verkehrenden Posten nicht
Zrnt ,SS >be»»tz«->ü,de», »-»,Iich»»» »»- am
Reisenden im ganzen Jahr . Die Gründer der toicn-
Bnlin rechneten trotzdem auf eine Bcrzehnsachung des
Wkvr « also auf 11« »0» Fahrgäste . Tatsächlich wurden
aber im ersten Jahre des Vollbetriebs fast 760 000 Per-
souen befördert , und ähnlich waren die ^ Erfahrungen ^ auf

wisenbabnstrecken , die demnächst gebaut wurden.
Danach wird vermutet , daß der Verkehr zwischen Berlin
uud Hamburg ans der elektrischen Schnellbahn wohl .me
S eiaem7ng auf das Zwei - bis Dreifache erfahren wurde.
Mit möglichst genauer und nüchterner Verwertung
vorhandenen statistischen Grundlagen sc en
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Vorhandensein von nur einem Gleise vor , eme Zug-
folge in Abständen von zivei Stunden , eine g ß % 1
gcschwindigkeit von 160 Kilometer , demgemäß eine Fahrt
dauer -wischen Berlin -Hamburg von 1 Stunde 5o »
einschließlich eines Aufenthalts in Wittenberge,
Aulaoekavital wird auf 70 Millionen Mark bemeß .n,
die Einnahmen , wobei zunächst nur der Personenverkehr
ber - ckstchtigt wird , auf 8 32» 000 M ., die Verzinsung nach
Abzug von Beträgen für Reserve und Awortiiation aus
4 » „ ,fy des Anlagekapitals . Der zweite Entwiiif
Siemens u . Halske rechnet mit zwei Geleisen , der nam-
Ochen Geschwindigkeit und einem Anlagekapital von l ».
Millionen Mark . Die Zahl der Reisenden wird aus
jährlich 850 000 veranschlagt ; alsdann wurde auf Gran
einer ähitlichen Verteilung der Einnahmen eine Vor-

7 rna von 4,6 v . H . heranskommen . Die Plane der
Allaenrcinen ElektriJtäts -Gescllschast schlagen wie er-
I !!7 . l 7ne engere Zugfolge und eigene Anlagen von

Millionen Der Verkehr wird auf eine M ' ll .on
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Sffi Ä i«r eitte (,«» <

] ' •» Z„  L Teil de» » -- -

iätr ’ n « HO« imMer iiiediil , « eml « « " » W
iMac -stellten Berechnung einen tatzachlichen Halt zu
a . -tgesten ^ n einer günstigen Auf-
t^ bkn . m^ ekte beim Preußischen Verkehrsministe-
£ ‘,S -Srt Si »»« s'V«' » " -»' Mc'»b-
gültige Entscheidnng zu warten haben ._ _

Amtliche Ameigr»
Bekanntmachung.

Die Preußische Zentral -Genosseiischaftskasse
>trb für die Folae foulnufenb jährlich eni Jabr-
nb Abreßbuch der Erwerbs - u »b WnUchastr-
enosscrischaslen im beuiscken Reiche b-rauraeben.
,elä!er außer zum praktischen Gebrauche iur ble
Senassenjchaften und für alle gcuossenschastlicheu
kreise zur Förderung und Pstege des Genoisen-
chafirwesenS und zur Verbreitung de« genas eu-
chasllichen Gebaukens bestimmt ist. Das Iahr-
ind Adreßbuch für 1904 , umfassenb sämtliche
Sciiosseiischaftcn im beuticheu Reiche nach dem
Stande vom 1. Januar 1204, ist kürzlich ' « Karl
bewnaun 'S Verlaa in Berlin erichienen und im
Viichvanbel zum Preise von 2 Mk. zn bezictzcii-

MirSbaden , den 10. Jum 1904
Der Regierungs -Präsident . I . V . . v . Grzhcki.

Wird bicrmit veröffentlicht."
Wiesbaden , den 13. Juli 1904.

Der Polüei -Prnsident : V. Sch ener.

Wellritzstr.03
Freitag

auf dem Markte.

Bekanntmachung.
Die Wörtv ' iraße zwischen Rbein - und Dotz-

ei'nerstraße wird zwecks Neueindcckung am du
Lauer der Arbeit für den Fnhrverkehr polizellick

^ ^ Wiesbaven , den 15. Juli 1-904.
Der Polizei -Präsident : v . smen « .

Das ebemals Rüvl 'f» - Gärtnergebäude am
eum Güterbabnboie an der Dotzdeimerstraße lost
»f Abbruch an den Meistbi -t-uden verstewert
urden . Termin Sonnabend , den 23. d. -
liittaas 11' ,- Ubr , an Ort und Stelle -wscib t
mch die Bcbingnngen bekannt «eniaan wer - en

Wiesbaden , den 20.
KSnigl . Eisenbahn -Bauavteunng.

Tfilenhon 2234 .

Frisch vom Fang in Ospackuno
empfehle,

ff. Heilbutt im Ausschnitt 70 Pf.
ff. Seelieclit ohne Koptu. (traten 50 Pt.
ff . Cabltau 11™ - 60
rein . *. - An S el « -heim . che v « n äOPf.

ÄÄÄ rV.. BlieinUechfe

Kleine'frischE Salme, 3— 5-pffl., perPIö. 1 .1.30.
ff. Rltmnsalra ira AiisselmittM - ffA

Täglich frisch gebackene Fssche.
Neue Holländer Vollliäringe

__ . « miprinr Superior ]TI «lcI »n « r

st . « », St . 8 . «» tx . « » , st . a » . » ** • 1 -1 °-
Wirtlie und Viedewerkäufer Lng >-»8i>rs'so •

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe beS Ladeiis in

Bndcmmicn,
Bndcöse».
,ämtl . Badeartikel,

GllSkoAyparate
GasbkleuAMgs-GegenßWell.

IJetrolcumlampcn,
fjftiis- und KWMritteu ctc.
Alles in nur prima Ware zu bedeutend

vcrabgesctzten Preisen . 1 -42

^au ' k IC » cl *9_
-rnstallationö - « . Spengler - Geschäft,
' Luisenstr . 15 , Ecke Babnhoistr.

Aprikose» „. Psirsichc
werden ans Bestellung frisch gebrochen, ;

Sciiandun . Biebrich » Gaugasse 32.
Telephon 91.

Mchtmutliche Fincigc»

Neue KartoffelnN ?.'.
Ic»c Bollhäiinge Stiidö Ps.
I.  s . w . Schwanke Nachs.,

Schwalbachcrstr . 43 . Telefon 414.

wegen Aufgabe des Spengler-
ladeus Ketterftratze 11 . i«26

bei Clarenthal

Freitag , 22 . Jnlie

GrofjeS

SitzlnA«
wozu sreundlichst einlabet

Pani ScliallenbacL

1 Einmach-
>1

□
Gläser

von :
M Iiftfl
■hrI WWW f
j 'rf Wt'"* 5 Pfg.

an . 1938

1 ! ilsciaiN,,
29 Kirchgasse 29.



A- rr- 10 . Dounerstag.

NotterdMer Am-
Kaffee ' /r-Pfd .-Packung 60 Ps., 60 Pf. ». 70 Pf.

bd l -Pfd .-Abnabme */« Pfd . Zucker gratis.
Einmachzucker bilLigst

offerirt 2052
Altstadt -Consmn,

81 Metzgergaffc 81.
/ - - -rRot

fanz vorzügliche, reelle Qualitäten, die
ich in Bezug auf Giite ». Preislage mit
ähnlichen angepnesenen Sorten des Handels

• genau zu prüfen bitte.
Pann ^ « s pr ., bei 13 » >.
uapu ß « i*r.Grazia 5pr'’ b6i,s8ri*
Paleo vecchio

8« i»r.
» I. 85 I *f ..
bol 1 * > 1.

» I. Mb . I
hei 1 » Fl.Pezza orande

»O Pf.

Pezza di galaK;*»
i .i » Mb.

Chianti rosso
Gie Weine von Sizilien , welches

früher die Kornkammerder Römer, jetzt in
Folge seiner grossen Produktion mit Hecht
der Weinkeller Italien « genannt
■wird, zählen zu den besten Italiens.

S | »e * lei Io blgeffiarlicn stammen
aus "Weinbergen, die auf den Aus*
läufern de * Aetna , also auf ml*
banlsclier Erde liegen und im
mildesten liliana Italiens *re-
warliaen sind. Die guten Ragen be¬
dingen natürlich auch die Qualität der
Weine. Daher wurden schon in den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzosen mit Vorliebe wegen ihres an-
genelimen — nicht saueren noch
herben — boiionotrolchen und
lirlifligen Heselimark « aufgekauft.

Aechter Brindisi
fruchtig, voll und kräftig, mit schönem

Bouquet,Flasche 0.75Mk.,bei ISFlaschen

1R5J— Von Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. «Fresenius untersucht und voll¬
ständig rein hefunden , daher für
Kranke und Rekon valeszenten sehr
empfehlenswert.

Vermont )! . . .
Vermont «, dl Torino,

Original . . . . .
Marsala.

n veoelilo . .
n extra veccbio

Fl. 1.25 Mlc.

1.50
1.25
1.50
1.80
2.5099 §• • « snppr.

Moscnto di Aetna , vor¬
züglicher Frühstücks¬
und Dessertwein . . . , 0.90 „

Vollständiger Ersatz für Malaga
und Ungarweine. (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an-
gehntenen sogenannten Rosinenweinen.)

Vino d ' Asti spuniante Fi. 1.80 Mk.
(ital. Schaumwein) bei 10 , 1.70 „

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Wilh . Heini ’. Btrck
Ecke Adelheid - Oranlenstr.

Bezirks-Telephon No. 216. 1988

Khampoomren
Preis I Dir . mit Taaesfrisur,

im Abonncuient 78 Pf.
H frlAPSpli Goldgaffe 18,• ultl 5Ui , Ecke Langgaffe«

Immobilien!
Große« renladles neues Etagenhoii« mit Loden,

Thoreinfahrt , gr. Wcrkstätte, Mittelbau, Hiuter»
ban »nd Hofränmlichkeiicn, passendf. Schreiner,
Schlosser, auch für jedes andere größere
Geschäft , sehr Preiswerth zu verkauic». Evtl,
wird anch ein Grundstück und guter Ncstkauf-
schilling in Zahlung genommen.

Julius Allstadt»
Ammobilien , Schiersteincrsiraße 18.

Immobilie».
Eine erstklasfige Metzgerei in allerbester Ge¬

schäftslage mit Haus zu kaufen gesucht. Offerten
unter» . Sil an den Tagbl.-Berlag.

Trauerhüte,
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl
am Lager. 1816

ESina Baer,
Langga .sse 25.

„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen ''
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

21. Jnli 1904, Wiesbadener Tagblatt. ^bend-Ausgäbe.2.Blatt. N». 34«.

Zur Reue« Adolfshöhe.
Freitag , de» 22. Anli , Nachmittags , findet ein

wohtthättgkeits -Mnderfesr,
bestehend an« allerlei Kuideispiclen, sowie Eierlaufen, Sackuüvfen, Volaunise re., statt,

yiIifnno4 Uhr. Eintritt für Kinder 25 Ps.. für Erivachiene 50 Pf.
Er ladet ergeb e,!st ein _ »»lilllp,,  Oiii «-

JW Peisecte Schneiderin empfiehlt sich in
nud nutzer dem .Hause.  Lebkstraße II.

Photogr. AWarat,
Cartridge Kodak Ro.4, mitMörz-Topvel-Anastigmat
und Scetoren-Verschluß zu verkanten.
_ _ 1*1». borncr , Marktstraue 14.

Dreist . GaSlfister , wie neu, billigst zu ver-
kaufeu Arudtstraße 8, Part . I.

Ein gut erhalt . Feverhandkarrcn billig
zu verkaule». Nab. Ricolstrast« 4. Htb, 1 Kl. r.

Kinderwaaenz. o b. Äch.. Gueisennnstr. 8, 1.
Mcbpinscher , ächte Nasse, hüdiche« Tbicrcheu

(männlich). Abreise halber billig zu verk. Nähere»
Bismarckring31, Parterre linke.

Leichteö Pferd zu faukc» gcs. Offert, unter
K . *11  an den Tagbl.-Berloci.

DchöneS Landhaus , 8 Zimmer
, — « « ö Znbeliör , mit Obst« und

Gemüsegarten , Preis 23 .000 Mark,
verkaufe . Nehme Restkanf und zahl« bis
12,000 Mark baar heraus durch 'Agent
H » m |ii iftülowstraste 3, 2.

Ein fchöncö helles Zintmcr mit
Beit an eine anstänb. Person aus

gleich prei«w. -. vm. N. 'Wetzgcrgasse 12, Lade».
(SSäT* Tllleiitmädchen sofort oder später gesucht

Kaiscr-Fricdridt'Rina 25, 3.

Augen, leichte Blircunsteua.
sucht pev. Frl ., barselbe vertilgt über eine flotte

Handschrift, ist befähigt einen guten Brief zu
schreiben, besitzt Kenninissed. eins. Buchsührung,
weiß auch am Telefon tt. mit sonst. Büreanaib.
Bescheid: ff. Zeugn. u.Emvst sieben zu Diensten.
Off, erb, u. JIi rknr vostl. Schntzenbofstraße.

Im Ncrotbul einen Knabenschirm verloren.
Bitte abt . Adelbeidstruße 50, 2.

Mittwoch Abend in Wiesbaden zwei Wagcn-
deckcn verloren. Wiederbriuger erholt gute Be-
lohlinna bei llr . Minie -»-. Eltville a . RI«.

Junger Jagdhund , braun
M '.M n. i-elle Abzeichen, euilamen.

Abzug. Dotzbeimersir. 96. Dor Ankaufw. ae wnnt.
6. Br . v. Tounerstng boffenli. am Jici.

M—r. Durch d. v. Wirr, irre gef., verst. I. D.
Br . falsch? Der«, m. btt. 1 -- Werde D. folg —
a . schr. — w. D . e» an«drückl. foib ! — Spr.
m. i. D. — i. wage t>. Neußerste. — Aber m.
schnv. — Anred. w. bisher and. kan. i. n.I D.
würd. m. laust, fremd sein. — Denke a. m. ldiw.
Her«. — Der Glan, a. D. — od. Nicki«. - Dein.

Schrei, darf i. D. ii.l — gab Dir selbst in.
dicSbz. Versprech. — E« mar Dein Wille! —

Bin m. kei. gu. Tnt bewußt; weiß n. w. D.
meinst. Del. Wob. w. i. ! — I . wob. Wnid—W.
d. nach. 2. Monate. — Br . (Mitttv.) mit „nmt-
lor" ic. — w. wohl, nicht v. D .? D. willst IN. da.
ni. Schmerz bereit.? — Er wür. tres. — da» ist
sicher. — Dann verz. D. Gott : — Er belfe mir - -:
-wein Glaube an Dich, — bedeutet mir Sille« :
Sein n. Nichtsein. — •i\

Nachschr. Schreibe Dtt mir : Adr. wie fr. ist
sieb. ; ab.unigeb. bit.— »Starkw . d. Tod iß Lebe."—

M . H . Antwort bitte abboleu.

ausw eichen !Rechts gehen:

Für b:f woblthnende» Beweise
herzlicher Tbeiinabme beim Tode
meiner geliebten Manne« spreche ich
hiermit meinen innigsten Dank au«.

Hannover.
Frau Carl Zchultr «.

Freunden, Verwandten und Bekannten die schmerzliche Miithkilung,
daß unsere innigsliiciieble Schwester, Enkelin und Nichte,

Kertha Bergfew,
wohlvorbereitct und gestärkt durch die hl. Sakramente, im jugendlichen Alter
von 11 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden durch den Tod erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Husamru Gör,', Wme.

Die Beerdigung findet Freitag, den 22. Juli, Nachmittags3 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tanic,

Katharina Oerrier,
geb. Kiefer.

nach langem, schwerem Leiden dem Herrn sanft entschlafe» ist.

Wiesbaden , den 20 Juli 1904.

Die trauernden Kintrrbttevene».

Die Beerdigung findet am Freitag Nachniitto.g um 4'/< Uhr bom Sterbehanse,
Blüchcrstraße8, au« statt.

Am Mittwoch früh entschlief
nach langem, schwerem Leiden mein
lieber Mann, unser guter Valer, der

Schreiner

?itloridj KruMn.
im Aller von 65 Jahren.

Im Namen
der trancrndcn Hinterbliebenen:

Frau Kat !». Krakthöfrr,
geb. Hofmann.

Miesdaden , 21. Juli 1904.
Dis Rkfr^iaunci findet Scrmstkiif

-I
An «dr «»Wie »vad :nerNivttftand »r «4iif,r,^
Geboren. 9. Juli : dem Schubmachermeister Jakob

Jochum e. T . 13. Juli : dem Schutzmann ihmii
Haiama e. S ., Theodor Emil : dem Para,,«.
bodciilegerBernbard Schmiinbamve. T ., Barbara
91ugiifte; dem Fuhrmann Pdi ' ivv Dienst e. T..
?i»anste Pbilippinr ; dem Tnalökner Jakob
Schlossere. T„ Henriette. 14. Juli : dem Babu»
nrbciter Bertold Raudnt e. S .. Berthold Fried¬
rich: dem Herruschneiderweister August Heine»
mann e. S ., Slrtbnr Theodor Mntthia« : dem
Hnnsdiener Wilhelm Inner e. S .. Emil Ludwig:
dem Tnglöbner Knrl Allwnrdt e. S ., Wilhelm.
15. Juli : dem Brnniienmeisteram Ikochbrnnnen
Wilhelm Lang e. S .. Han« Wilhelm Heinrich.
16. Juli : dem Biircaii-Nisistentcn Emii Menu
e. S . ; dem GaSa' beiler Peter Spitzner e. S,
Peter; dem Bahnsteigichaffner Franz Lei« e. T.,
Franziska. 19. Juli : dem Tünchergeliülsen
Heinridi Köstere. S ., Friedrich Johann SUoti«;
dem StrnßenbnhnschnffnerOtto Pfennig e, T.,
Anna Linda Frieda.

Aufgeboten. Buchdrucker Philivv Alexis ?lrthur
Müller zu Nassnu mit Willielmine Barthoiomä
hier. Ziischncider Philipp Mohr zu Sonder»,
banscn mit Knroline Brixner zu ?I»enstem.
Schneider Gottlob Kübler hier mit Willtelmine
Sdwiidt hier. Jimmermann Friedrich Albirt
Frankenseid zu Limbach mit PbilippineWilhelniine
Kap« hier. Diplom-Ingenieur Paul Sldolf
Leopold Hcpck hier mit Klara Mathilde Emma
Rudolfiiie Wandichneider zu Knvclsiorf. Landes-
bankbndthaltcrWilhelm Peter Behm hier mit
Luise Seibel zu Frankfurt a. M. Kaufmann
Karl Gustav Wilbelm Neidhöfer hier mit
Wilhclminc Albertine Abalffne Brückel zu Eltville.
Zimmermonn Andren« Brüder zu Heldenberg
mit Henriette Jwinka» hier. Knusniann Karl
Schmidt zu Unterlicderbadt mit Ernestine Kolb
daselbst. Tagiöbner Johanne « Hedtrich hier mit
Katharine Kranz hier. Prnki. Arzt Dr. med.
Johanne« Schütze zu Wansdorf mit Mnria
Biisgcn hier. Hausdiener Richard Otto Zink zu
sllixdorf mit Jobanna Petronelln Herrmonu dos.
Bäcker Georg Henkelmann hier mit Gertrud
Schmucker liier. Tnndiergehülsc Johann Miller
liier mit Roinlie Mayer hier. Tagiöbner Johann
Michael Schrötrl z» Bierffabt mit Nugnste
Schimnck daselbst. Eiaarreninacher Johann
Gottbilf Schreiber zu Bierstadt mit Ilnna Regina
He-rmami daieldit.

Verehelicht. Unteroffizier und Werkmcistcr'Ttnzenz
Golischlich z» Kastei mit Luise Schulze hier.
Knnlleiaebülfe Georg Bickel zu Dnrmüadl mit
Elisabeth Bornbeimer vier. Verwittwcter
Maurergehülse Georg Schäfer zu Bärstadt mit
Glisob' thc Bester daselbst.

Gestorben. 16. Juli : Friedrich, S . des Kutscher«
Jakob Kühner. 2 M. ; Marie, T . de« Schreiner«
Edmund Rübberdt, 8 M. ; Rentner Dagobert
Aron, genannt Aroni, 78 I . ; Karl, S . de« Tag»
löhncr« Heinridi Birkenstock, 5 I . ; August, S.
de? Techniker« August Roste!, 11 M. ; Gustav
?!lfred, S . de« Spengler? Gustav Sllsred Gerber,
1 M. ; Postillon a. D. Jakob Spriestersbach,
77 I . 17. Juli : Marie, T. de« Tapezirer«
Wilhelm Merlen, 1 I . ; Karl, S . de« Hous-
dienei« Adam May, 6 M.; Knltnringeiiieur
Ktoaisrath Raphael Ti'chetschott au? Kolomna,
52 I . ; Elia, T . des Taglöhners Friedrich
Schäfer, 3M . : Rentnerin Berlba Goerck, 74I . ;
Slbolf, S . des Kutscher« Otto Weimer, 3 M.t
Anna, geb. Reiningcr, Wiitwe der Schauspielers
Karl Müller, 64 I . ; Karoline, T . de« Tag-
löbNk !« Wilhelm Fröhlich , 4 M . ; Rentner Oskar
tifroclsdicl, 42 I . 18. Juli : Anna, T . de»
Ziegler« Philipp Ullrich, 3 M. ; Johann , S . de«
Hausdieners Karl Fnch«. 4 M. ; Klara, geb.
Seyberih.Ehefrau dc« Taglöhners Jakob Ustnger.
59 I . : Heinrich, S . dc« Postschaffners August
Kuckte«, 11 M.; Wilhelm, S . des Bäckergehülfeu
Wilbelm Dieb!, 1 M.: Herrnschneider Ludwig
Lenz, 28 I .; Anna, T. des Fabrikarbeiters Ernst
Harinng. 7 Dt. 19. Juli : Beriha, T . der
Spenglcnneister« Emil Bergfcld, 10 I . ; Käthe.
T . des Schreiners Wilhelm Brauner, 8 M.

An» a»«wärtisen Äeitimgc » und nach
direrten LUitttzkilungen.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Professor Heinrich
Grunskp, Aalen. Herrn Leutnant Köhler,
Braunschweig. — Eine Tochter: Herrn Leutnant
Wichard v. Wilamowitz-Möllendorff, Potsdam.
Herr» Regierungs-Präsidenten u. Kammerhcrrn
von Trott zu Solz, Kassel. Herrn Rechtsanwalt
De. Edmund Wirtz, Köln. Herrn SIsscssor Dr.
Willn Minis , Dresdrn.

Verlobt. Fränl . Edita Becker mit Herrn Major
F ' itz von Sandrart , Siraliiind —Potsdam.

Verehelicht. Herr Leiittiant Max Simon mit
Fränl . Frieda Schütze, Lauban.

Gestorben. Herr Generalmajor z. D. Peter von
'Mutnis, Landecki. Schief. Herr Hanplmann
a. D. Louis von der Groeben, Arenstcin. Herr
Hauptmaim Viktor Weber, Görbrrsdorf.
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